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Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 6.99 
Schweine-Bauch   
ohne Knochen, 
am Stück, 
Haltungsform 2, 
je 1 kg

Aktion

 4.99 

Dicke 
Schweine-Rippe   
am Stück oder 
in Scheiben, 
Haltungsform 2, 
je 1 kg

Aktion

 1.49 
Tannenhof
Gekochtes Mett 
in Gelee   
je 100 g

Aktion

 2.59 

Virginia 
Pfefferschinken   
geräuchert und 
luftgetrocknet, 
besonders mild,
je 100 g

Aktion

 2.22 
Lamm-Hüfte   
natur oder 
mariniert,
je 100 g

Aktion

 1.29 Balzer
Putenbrust   
je 100 g

Aktion

 2.49 
Le Gruyère AOP   
Schweizer Hartkäse, 
mind. 49% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.69 
Käserei Champignon
Rougette   
Weichkäse, 
70% Fett i.Tr.,
je 100 g

Knaller

 0.99 
Leerdammer
Original   
holl. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Knaller

 2.22 

Roastbeef   
vom Jungbullen, 
am Stück oder 
in Scheiben, 
Haltungsform 3,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

% Die REWE App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 21 . Woche. Gültig ab  20.05.2024 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

oder Aegidius 
Mineralwasser   
medium oder naturelle,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.55)
zzgl. 3.30 Pfand  4.49 

Sodafixx Sirup 
Orange 
je 500-ml-Fl.
(1 l = 8.98)

 5.49 

Campari Soda 
L´Aperitivo   
10% Vol.,
je 5 x 
98-ml-Fl.-Pckg.
(1 l = 11.20)

Mönchshof   
je 20 x 
0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.70)
zzgl. 4.50 Pfand

 10.99 
Martini Vibrante   
alkoholfrei,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 14.65)  9.49 

Mionetto 
Prestige 
Prosecco   
0,0% Vol.,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 12.65)

Aktion

 7.19 

Spiess Riesling   
2022er Weißwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

Aktion

 8.09 

Spiess 
Grauburgunder   
2023er Weißwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.79)

 15.99 
Vaux Riesling   
Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 21.32)

Aktion

 7.19 

Spiess Weisser 
Burgunder   
2023er Weißwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

Aktion

 5.39 

Spiess Rivaner
2022er Weißwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Aegidius 
Mineralwasser   
classic,
je 12 x 0,7-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.59)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

Aktion

 4.99 

 16.99 

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Jahreskonzert der Berg-
klänge in der Aula des CJD
Orchester freut sich auf ein musikalisches
Abenteuer

Der VdK Ortsverband
Königswinter informiert

Neuer Wahlraum für
Wahlbezirk 080 während
der Europawahl 2024

Online buchen: www.gut-heckenhof.de · (02243) 92 32 62

FASZINATION GOLF – JETZT EINSTEIGEN!

Platzreifekurs

jetzt nur139,-€
statt 219,- €

Platzreifekurs inkl. DGV-Zertifi kat.
Zwei Wochen gratis spielen auf der 6-Loch

Par 3 Anlage und der Driving Range.

Schnupperkurs

29,- €

Einfach mal Golf schnuppern ohne 
Vorkenntnisse. Spaß haben bei den 

ersten Drives und Putts!

„Der VdK Ortsverband Königswin-
ter hat einen neuen Vorstand. Auf
der letzten Jahreshauptversamm-
lung wurden Peter W. Leidner zum
1. Vorsitzenden, Ulrike Erdmann
zur Kassiererin, Sigrid Schütz zur
Schriftführerin und Jonathan Koch
zum Beisitzer neu gewählt. Nach
coronabedingter Pause haben die-
se Ihre Arbeiten zu kommenden
Aktivitäten für die Mitglieder des
Ortsverbandes aufgenommen.
Eine dieser Aktivitäten ist ein Kaf-
feeklatsch am 29. Mai und 20.
Juni, jeweils von 14 bis 16 Uhr, zu
dem der Vorstand die MitgliederMitgliederMitgliederMitgliederMitglieder
des Ortsverbandes Königswinterdes Ortsverbandes Königswinterdes Ortsverbandes Königswinterdes Ortsverbandes Königswinterdes Ortsverbandes Königswinter
ins Pfarrzentrum der Emmausge-

meinde Thomasberg-Heisterba-
cher Rott, Dollendorfer Str. 399 in
Heisterbacher Rott einlädt. Die
Teilnahme ist kostenlos. Die Hal-
testelle „Haus Schlesien“ der
Buslinie 520, beide Richtungen,
liegt parallel zur Emmauskirche
und deren Eingang zum Pfarrzen-
trum. Wir bitten darum, sich unter
0 22 44 90 18 230 anzumelden.
Der Kaffeeklatsch soll monatlich
fortgesetzt werden. Beabsichtigt
ist auch für die VdK-Mitglieder
Beratungen zum Schwerbehinder-
tenrecht alsbald durchzuführen.
Der Vorstand freut sich auf die
Gelegenheit sich vorzustellen und
Sie kennenzulernen.“

Das diesjährige Jahreskonzert des
Musikzugs Bergklänge aus Heis-
terbacherrott findet erstmalig in
der Aula des CJD in Königswinter
statt. Dirigent Christian Gerling
hat ein anspruchsvolles Konzert-
programm mit dem Motto ‚Aben-
teuer‘ zusammengestellt. Die Zu-
hörer erwarten bekannte Filmme-

lodien, moderne Komposittionen
und spannende Klangeffekte. Das
Konzert beginnt am 26. Mai um
17 Uhr - für Kinder bis 14 Jahre ist
der Eintritt frei. Das Orchester der
Bergklänge freut sich auf einen
tollen Konzertabend und das ge-
meinsame ‚Abenteuer‘ mit allen
Konzertbesuchern.

Bad Honnef. Am 9. Juni findet in
der Bundesrepublik Deutschland
die Europawahl statt. Die Wähler-
innen und Wähler des Wahlbe-
zirks 080 können an diesem Tag
Ihre Stimme in den Räumlichkei-
ten des Deutschen Roten Kreu-
zes, Austraße 29, 53604 Bad Hon-
nef abgeben. Der Wahlraum ist
barrierefrei.
Alternativ besteht die Möglich-

keit Briefwahlunterlagen bei der
Stadtverwaltung zu beantragen.
Dies kann persönlich im Brief-
wahlbüro der Stadtverwaltung
oder schriftlich erfolgen. Auf dem
Schriftweg sind die Optionen über
den Online-Wahlschein, einen
Antrag auf der Rückseite der Wahl-
benachrichtigung oder per form-
loser Antragstellung mittels Brief,
E-Mail oder Fax möglich.

Frühlingsfest der
Kindertagesstätte VFE
Rhöndorf
Dieses Jahr stand alles unter dem Motto der
neu gewählten Gruppennamen Drachen- und
Zwergen Gruppe.

(bk) Rommersdorf. Die Kinderta-
gesstätte „VFE Rhöndorf e.V.“ hat
Anfang Mai ihr diesjähriges Früh-
lingsfest auf dem Außengelände
der Kita gefeiert. Der Nachmittag
hat mit einer Vorführung der Kin-
der, die passend zu den Gruppen-
namen als Drachen und Zwerge
aufgetreten sind, mit einer Vor-
führung für die Familien gestar-
tet. Bei der die Kinder endlich
zeigen konnten was sie in den
letzten Wochen fleißig mit den
Erzieherinnen eingeübt haben.
Selbst die ganz kleinen haben
schon mitgewirkt und alle verzau-
bert. Im Anschluss haben sich die
Kinder mit ihren Familien über das
Gelände verteilt, es wurde viel
gelacht, gespielt, und die Kinder
haben sich über die verschiede-
nen Angebote der Erzieherinnen
gefreut. Vor allem beim Entenan-
geln gab es immer wieder Schlan-
gen aber es wurden auch fleißig
Tattoos geklebt und sich in Do-
senwerfen geübt. Ein großes Buf-
fet mit reichlich Auswahl an herz-
haften und süßen Speisen hat für
das leibliche Wohl gesorgt. Alle
Familien haben den gemeinsamen
Nachmittag und lockeren Aus-
tausch sehr genossen. Als großes
Highlight für die Kinder gab es
eine Vorstellung vom Zauberer

Mirakolix Mit seinen eigenwilli-
gen Zauberstäben und einem be-
weglichen Bild hat er das gesam-
te Publikum begeistert. Die Kin-
der durften auch bei einigen Tricks
assistieren und sind sprachlos
gewesen was da so vor sich ge-
gangen ist, plötzlich hatten sie
etwas hinter dem Ohr stecken
oder konnten Gegenstände aus
ihren Händen zaubern. Es war ein
rundum gelungener Nachmittag
für alle die dabei gewesen sind,
und alle freuen sich schon jetzt
auf nächstes Jahr, wo wir dann
hoffentlich wieder viele alte und
neue Gesichter begrüßen dürfen.
Ein besonderer Dank geht an die
Mitarbeiterinnen und den Eltern-
beirat für die Vorbereitung und
Organisation und an das Aalkö-
nigkomitee für die großzügige
Spende, dies hat den Kindern mit
ihren Familien einen tollen Nach-
mittag ermöglicht.
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TUI ReiseCenter – Martius Reisen GmbH · Frankfurter Str. 73 · 53773 Hennef
Tel. 02242/4288 · E-Mail: hennef1@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/hennef1

 

Für die Kleinen das Größte

In TUI Kids Clubs gibt’s Urlaub für die ganze  

Familie. Spaß für die Kinder und Entspannung 

für die Eltern. Buchen Sie jetzt Ihren Sommer-

urlaub in unserem Reisebüro. 

Herzlichst, Ihr Team vom TUI ReiseCenter  

in Hennef.

TUI KIDS CLUB RIU OLIVA BEACH  

3

Fuerteventura / Playa de Corralejo
Direkt am Strand, deutschsprachige Kinderbetreu-
ung, umfangreiches Unterhaltungsprogramm 
7 Nächte, Doppelzimmer, All Inclusive, inkl. Flug 
z.B. am 16.06.2024 ab Flughafen Köln

pro Person                                   ab € 770 

1 Kind (bis 12 Jahre alt) bei  
zwei Vollzahlern ab € 376

TUI KIDS CLUB JAZ BLUEMARINE  

5

Ägypten / Hurghada 
Komfortables Hotel mit aufmerksamem Service,  
deutschsprachige Kinderbetreuung, Aquapark   
7 Nächte, Doppelzimmer, All Inclusive, inkl. Flug  
z.B. am 11.06.2024 ab Flughafen Köln

pro Person                                   ab € 751 

1 Kind (bis 12 Jahre alt) bei  
zwei Vollzahlern ab € 322

Zwischenverkauf und Druckfehler vorbehalten, Stand Mai 2024. TUI Deutschland GmbH, Karl-Wiechert-Allee 23, 30625 Hannover.
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Vor 100 Jahren gegründet: Schachklub Bad Honnef
Viele Höhepunkte der Vereinsgeschichte sind mit dem Kurhaus verbunden

Ruhe und Konzentration an fast 70 Schachbrettern. Foto: Ruth KlevinghausRuhe und Konzentration an fast 70 Schachbrettern. Foto: Ruth KlevinghausRuhe und Konzentration an fast 70 Schachbrettern. Foto: Ruth KlevinghausRuhe und Konzentration an fast 70 Schachbrettern. Foto: Ruth KlevinghausRuhe und Konzentration an fast 70 Schachbrettern. Foto: Ruth Klevinghaus

Den ersten Zug am Spitzenbrett machte Bürgermeister Otto Neuhoff.Den ersten Zug am Spitzenbrett machte Bürgermeister Otto Neuhoff.Den ersten Zug am Spitzenbrett machte Bürgermeister Otto Neuhoff.Den ersten Zug am Spitzenbrett machte Bürgermeister Otto Neuhoff.Den ersten Zug am Spitzenbrett machte Bürgermeister Otto Neuhoff.
Foto: Martin BorrissFoto: Martin BorrissFoto: Martin BorrissFoto: Martin BorrissFoto: Martin Borriss

Es war keine leichte Zeit in
Deutschland, das Jahr 1924. Die
Zeit der Hyperinflation, als man
zum Beispiel 10 Milliarden Mark
auf den Tisch legen musste, um
damit das Porto für einen einfa-
chen Brief zu bezahlen, war zwar
mit der Einführung der Renten-
mark vorbei. Aber die Not großer
Teile der Bevölkerung war noch
keineswegs überwunden. Doch
genau in diesem Jahr, am 23.Mai
1924, gründeten engagierte Bad
Honnefer einen Schachverein und
legten damit den Grundstein für
eine inzwischen 100 Jahre andau-
ernde Erfolgsgeschichte.
Schon im Februar 1925 konnte der
Verein zu einem außergewöhnli-
chen Event einladen: Der langjäh-
rige Weltmeister Dr. Emanuel Las-
ker spielte im großen Saal des
Kurhauses gleichzeitig an mehr
als 30 Brettern gegen Mitglieder
des Schachklubs. Es ist nicht be-
kannt, ob Lasker damals alle Par-
tien gewann oder ob er einige
remis geben musste. Vier Jahre
später trat der slowakische Groß-
meister Richard Réti ebenfalls im
Kursaal simultan gegen 35 Bad
Honnefer an.
Auch in späteren Jahrzehnten
spielte der Kursaal eine wichtige
Rolle im Leben des Vereins. So
anlässlich des 50-jährigen Beste-
hens, als der weltbekannte tsche-
chische Großmeister Ludek Pach-
mann hier eine Simultanvorstel-
lung an 43 Brettern gab - und nur
3 Partien verlor. Oder 1977, als
sich dort fast 70 TeilnehmerInnen
aus mehreren Ländern zum „Ama-
zonen- und Veteranenturnier“ ver-
sammelten. 1984 war wiederum

Ludek Pachmann zu Gast, und fünf
Jahre später kam Dr. Helmut Pfle-
ger, Weltklassespieler, Schach-
kommentator im Fernsehen und
Autor regelmäßiger Kolumnen in
der „Zeit“ und der „Welt am Sonn-
tag“. Schließlich wurde das Kur-
haus endgültig zur Heimat des
Schachklubs, als dort ab 1994 die
wöchentlichen Spiel- und Trai-
ningsabende stattfanden.
Zum 100.Geburtstag sollte es nun
wieder eine besondere Veranstal-
tung im Kursaal geben. Der Vor-
stand der Schachgemeinschaft
Siebengebirge (die entstand vor
etwa 25 Jahren durch die Fusion
des Schachklub Bad Honnef mit
dem SK Turm Königswinter) ent-
schied sich für die Durchführung
eines dreitägigen offenen Schach-
turniers. Fast 140 TeilnehmerIn-

nen aus Deutschland, Belgien,
Luxemburg und den Niederlanden
- der jüngste 7, der älteste 86
Jahre alt - folgten der Einladung.
Zu Beginn des Turniers rief Bür-

germeister Otto Neuhoff die Zeit
der Vereinsgründung in Erinne-
rung. Dann führte er den ersten
Zug am Spitzenbrett aus, und er-
öffnete so das Jubiläumsturnier
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So war unser 14. Caddyfreundetreffen
Die Caddyfreunde e.V. trafen sich im südlichen Westerwald zum ersten Treffen des Jahres
(Zie.) Vom 9. bis 12. Mai war es
wieder soweit. Zum 14. Caddy-
freundetreffen hatten sich zehn
Caddyfamilien und vier Gastfami-
lien auf den Weg in das Wäller
Land gemacht.
Das Basislager im Wäller Camp
bei Mengerskirchen bot den Platz
für die gemeinsame Zeit
miteinander und zum Frühstücken
und abendlichen Grillen.
Die Caddyfreunde besuchten die
Erlebnisbrauerei in Hachenburg mit
einer Aromahopfentour, wanderten
durch die Holzbachschlucht und
entdeckten die Bundeswehrloko-
motivsammlung im Erlebnisbahn-
hof Westerburg. Darüber hinaus
bliebt noch viel gemeinsame Zeit
auf dem Campingplatz oder zum
einkaufen im Outlet Montabaur.
Ein himmlicher Höhepunkt waren
die Polarlichter in der Nacht von
Freitag auf Samstag. Der Himmel
leuchtete in Regenbogenfarben und
verzauberte die wachgebliebenen
Caddyfreunde mit einen Spektakel
aus Farbe und Bewegung.
Ein tolles Treffen bei herrlichen
Frühsommerwetter war dann
leider schon wieder viel zu schnell
zu Ende gegangen.

Das nächste CaddyffreundetreffenDas nächste CaddyffreundetreffenDas nächste CaddyffreundetreffenDas nächste CaddyffreundetreffenDas nächste Caddyffreundetreffen
bei uns im Siebengebirgebei uns im Siebengebirgebei uns im Siebengebirgebei uns im Siebengebirgebei uns im Siebengebirge
Das 15. Caddyfreundetreffen wird
vom 23. bis 25. August im Sieben-
gebirge stattfinden. Wir treffen uns
auf der Clubwiese des Camping-
platzes Jillieshof in Bad Honnef -
Himberg. Gäste sind herzlich will-
kommen, entweder für das gesam-

Die Caddyfreunde entdeckten dieDie Caddyfreunde entdeckten dieDie Caddyfreunde entdeckten dieDie Caddyfreunde entdeckten dieDie Caddyfreunde entdeckten die
Erlebnisbrauerei in HachenburgErlebnisbrauerei in HachenburgErlebnisbrauerei in HachenburgErlebnisbrauerei in HachenburgErlebnisbrauerei in Hachenburg
(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)

Polarlichter in der Bacht von Freitag auf Samstag über dem Wäller LandPolarlichter in der Bacht von Freitag auf Samstag über dem Wäller LandPolarlichter in der Bacht von Freitag auf Samstag über dem Wäller LandPolarlichter in der Bacht von Freitag auf Samstag über dem Wäller LandPolarlichter in der Bacht von Freitag auf Samstag über dem Wäller Land
(Foto: Bartsch)(Foto: Bartsch)(Foto: Bartsch)(Foto: Bartsch)(Foto: Bartsch)

te Treffen oder als Tagesgast am
Samstag mit der gemeinsamen Aus-
fahrt ins Siebengebirge.

Anmeldungen bitte an
info@caddyfreunde.de.

Bilder und mehr zu unserem 14.
Caddyfreundetreffen auf unserer
Hopepage unter caddyfreunde.de
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Kinderleicht sparen:
bis zu   
auf
MARKISEN/-TÜCHER

20% RABATT*

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

DIE JUBILÄUMSPREISE RUFEN!
SCHLAUE KÖPFE AUFGEPASST:

* gilt für ausgewählte Markisen-Modelle und -Tücher  
im Aktionszeitraum vom 20.04. bis 15.06.2024im Aktionszeitraum vom 20.04. bis 15.06.2024

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

KONTINUITÄT 
SOLIDITÄT

ERFAHRUNG

ÄT

WIR FEIERN

AWO: Kunstausstellung
und Frühlingsfest

,,Da wo die sieben Berge...“
Vor 75 Jahren wurde von der Großen Konigswinterer KG von 1860 e.V. dem Heimatdichter
Willi Ostermann im Nachtigallental von Konigswinter ein Denkmal errichtet
(bk) Königswinter. Willi Ostermann
kam sehr häufig zur Naherholung
nach Königswinter, am Fuße des
Drachenfelses. Genau an der Stel-
le des Denkmals im Nachtigallen-
tal saß er immer und brachte die
Verse zu Papier, die einige seiner
Lieder wiedergaben. Zur Einwei-
hung am 3. Juli 1949 stand neben
Käthe Ostermann, Thomas Lies-
sem, Präsident der Prinzen-Gar-
de Köln, als Festredner am Denk-
mal. An diesem Tag kamen fast
80.000 Besucher nach Königswin-
ter, um der Einweihung des Denk-
mals beizuwohnen. Dieses beson-
dere Ereignis jährte sich nunmehr
zum 75.Mal und dies nimmt die
Große Königswinterer KG von
1860 e.V zum Anlass, eine Ge-
denkfeier mit geladenen Gäs-
ten im Schlosspark auf Schloss
Drachenburg am 6. Juli 2024 zu
veranstalten. „lm Zuge der Vor-
bereitung zu den Feierlichkei-
ten sind wir heute hier, um als
symbolischen Auftakt des Jubi-
läumsjahres, das Denkmal auf
Hochglanz zu bringen, damit es
im vollen Glanze erstrahlen
wird“, so Guido Hoffmann, Prä-
sident der GKKG. „Große Un-
terstützung erhalten wir von der
Kreissparkasse Köln als Haupt-
sponsor. Daher packen heute ne-
ben dem Vorstand der GKKG auch
die Regionaldirektorin Lisa Lim-
mer und der Regionalvorstand der
Direktion Rhein-Sieg, Ralf Klös-
ges, mit an. „Am Morgen des 6.
Juli 2024 werden Kränze der Wil-

Frank Carlsson, Tina Lehmann, Ralf Klösges, Guido Hoffmann, Lisa Limmer und Mechthild Kuchta legten HandFrank Carlsson, Tina Lehmann, Ralf Klösges, Guido Hoffmann, Lisa Limmer und Mechthild Kuchta legten HandFrank Carlsson, Tina Lehmann, Ralf Klösges, Guido Hoffmann, Lisa Limmer und Mechthild Kuchta legten HandFrank Carlsson, Tina Lehmann, Ralf Klösges, Guido Hoffmann, Lisa Limmer und Mechthild Kuchta legten HandFrank Carlsson, Tina Lehmann, Ralf Klösges, Guido Hoffmann, Lisa Limmer und Mechthild Kuchta legten Hand
an dem Willi Ostermann Denkmal anan dem Willi Ostermann Denkmal anan dem Willi Ostermann Denkmal anan dem Willi Ostermann Denkmal anan dem Willi Ostermann Denkmal an

li-Ostermann-Gesellschaft aus
Köln und der GKKG aus Königs-
winter am Denkmal niedergelegt
und die Fahnen der Stadt Königs-
winter sowie der Stadt Köln auf-
gestellt. „Gerne unterstützen wir
das Jubiläum, schließlich sind
wir ebenso wie Willi Ostermann
fest in der Region verwurzelt“,
so Ralf Klösges. „Mit der ‚Köl-
schen Heimat‘ pflegen wir eine
eigene jährliche Musikreihe, die
sich dem kölschen Liedgut wid-

met. Dabei werden immer wieder
Stücke von Willi Ostermann von
aktuellen Musikern neu inter-
pretiert. Die Brauchtumsförde-
rung liegt uns sehr am Herzen.“
Lisa Limmer ergänzte: „Auch
über das Brauchtum hinaus zählt
es zu unserer Philosophie, Initia-
tiven zu unterstützen, die den

Menschen der Region zugute-
kommen. 2023 wurden allein im
Siebengebirge über 100.000 Euro
für gute Zwecke aus allen gesell-
schaftlichen Bereichen zur Verfü-
gung gestellt. Wir wünschen der
GKKG ein erfolgreiches Jubilä-
umsjahr und tragen gerne auch
heute zum Gelingen bei.“

Seniiorenkulturarbeit wird bei der
AWO Königswinter groß ge-
schrieben. Während Annelore
Broscheids Kunstwerke im AWO-
Treff noch bis 7. Juni besichtigt
werden können, bereitet die
AWO schon die nächste Kunst-
ausstellung vor. Am 14. Juni um
18 Uhr wird die Ausstellung von
Christoph Schulz mit dem Titel
„Rheinfunde“ eröffnet. Es wer-
den Montagen mit Fundstücken
vom Rheinufer und Fotocollagen
zu sehen sein. Der 80-jährige
Künstler wohnt seit den 60er
Jahren am Rhein und hat

dadurch immer wieder Ausstel-
lungen zu diesem Thema zeigen
können.
Am Samstag, dem 15. Juni, lädt
die AWO zu ihrem diesjährigen
Frühlingsfest ein. Es findet
ebenfalls im AWO-Treff in Nie-
derdollendorf, Hauptstraße 109,
statt. Bereits um 11 Uhr treffen
sich die Gäste am Fähranleger
in Niederdollendorf zur traditio-
nellen „Wanderung zwischen den
Fähren“. Ab 13 Uhr beginnt das
Fest im Hof des AWO-Treffs mit
Grillwürstchen und selbstgemach-
ten Salaten.
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Nur wer sich ändert, bleibt sich treu.
Wer die huma in Sankt Augustin
kennt und regelmäßig besucht,
hat es schon längst bemerkt: Es
tut sich was in der Shopping-
welt. Denn: Die huma bereitet
sich auf die Zukunft vor, um den
Besucherinnen und Besuchern
ein noch besseres und schöneres
Shoppingerlebnis zu bieten.
Um die Voraussetzungen für das
geplante Outlet-Center im Ober-
geschoss der huma Shoppingwelt
Sankt Augustin zu schaffen (der
erste Teil wird bereits Ende No-
vember 2024 eröffnen!) und das
Shoppen auf den unteren Ebenen
zugleich noch komfortabler zu
gestalten, sind bereits viele
Shops aus dem Obergeschoss
nach unten umgezogen.
Am 4. Mai öffnete zuletzt Nanu
Nana seinen neuen Shop auf der
Marktebene neben Hunkemöller
- und Ernsting’s Family bietet sei-
ne trendige Mode für die ganze
Familie ab 17. Mai im neuen Store
zwischen Friseur Klier und Christ.
Wir haben den Storemanager
von Photo PorstPhoto PorstPhoto PorstPhoto PorstPhoto Porst zu seinem neu-
en Store und den Veränderun-
gen in der huma befragt.
Wie gefällt Ihnen der neueWie gefällt Ihnen der neueWie gefällt Ihnen der neueWie gefällt Ihnen der neueWie gefällt Ihnen der neue
Standort Ihres Shops?Standort Ihres Shops?Standort Ihres Shops?Standort Ihres Shops?Standort Ihres Shops?
Wir finden den neuen Standort
gut und freuen uns darauf, dass
wir bald noch weitere attraktive
Nachbarn bekommen werden.
Was hat sich durch den UmzugWas hat sich durch den UmzugWas hat sich durch den UmzugWas hat sich durch den UmzugWas hat sich durch den Umzug
verändert und wie ist das Feed-verändert und wie ist das Feed-verändert und wie ist das Feed-verändert und wie ist das Feed-verändert und wie ist das Feed-
back Ihrer Kundinnen und Kunden?back Ihrer Kundinnen und Kunden?back Ihrer Kundinnen und Kunden?back Ihrer Kundinnen und Kunden?back Ihrer Kundinnen und Kunden?
Das Schöne ist, dass wir hier
unten auch von neuen Kunden
wahrgenommen werden - und
bisher haben wir ausschließ-
lich positives Feedback erhal-
ten. Unsere Stammkundinnen
und -kunden sind glücklich,
dass wir weiterhin für sie da
sind. Und die neue Lage auf
der Marktebene und die Nähe
zum Haupteingang sehen die

meisten sehr positiv, weil sie kür-
zere Wege haben.
Haben Sie mit dem Umzug etwasHaben Sie mit dem Umzug etwasHaben Sie mit dem Umzug etwasHaben Sie mit dem Umzug etwasHaben Sie mit dem Umzug etwas
am Storekonzept geändert?am Storekonzept geändert?am Storekonzept geändert?am Storekonzept geändert?am Storekonzept geändert?
Oh ja, es gibt einige Neuerun-
gen! Wir können jetzt ein grö-
ßeres Angebot an Fotogeschen-
ken zeigen. Passepartouts für
Bilderrahmen werden jetzt di-
rekt im Geschäft auf Maß ge-
fertigt und können sofort mit-
genommen werden. Außerdem
bieten wir Posterdrucke bis 60 x
90 cm in bester Qualität an.
Unser neues, größeres Studio
für Passbilder, Bewerbungsfo-
tos und Porträts ist schon für
die Zukunft ausgelegt und vor-
bereitet für die digitale bun-
desweite Übermittlung an den
Bürgerservice oder die entspre-
chenden Ämter. Und wir sind in
den Vorbereitungen, um bald
auch ein schnelles Studiobild
„to go“ für Familien oder klei-
neren Gruppen anzubieten.
Wo genau findet man Ihren StoreWo genau findet man Ihren StoreWo genau findet man Ihren StoreWo genau findet man Ihren StoreWo genau findet man Ihren Store
nun?nun?nun?nun?nun?
Unser Geschäft liegt auf der
„Marktebene“, schräg gegenüber
der Info, an der Rolltreppe neben
der Boutique Lieblingsplatz.
(Übrigens: Wer seinen Lieblings-
laden bei all den Veränderungen
nicht sofort findet: Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter am huma
Infopoint geben jederzeit gerne
Auskunft. Anm. d. Red.)
Wie denken Sie über den BauWie denken Sie über den BauWie denken Sie über den BauWie denken Sie über den BauWie denken Sie über den Bau
des huma Outlets?des huma Outlets?des huma Outlets?des huma Outlets?des huma Outlets?
Das Outlet wird mit Sicherheit
eine Bereicherung für die huma
Sankt Augustin! Auch unsere
Kundinnen und Kunden freuen
sich darauf - sie wünschen sich
ein gemischtes Outlet, in dem
man neben Mode auch andere
Sortimente wie Haushaltswa-
ren, Wohnraumleuchten, Bett-
waren oder auch Reformhaus-
ware findet.

Was versprechen Sie selbst sichWas versprechen Sie selbst sichWas versprechen Sie selbst sichWas versprechen Sie selbst sichWas versprechen Sie selbst sich
am meisten vom neuen Outlet?am meisten vom neuen Outlet?am meisten vom neuen Outlet?am meisten vom neuen Outlet?am meisten vom neuen Outlet?
Wir freuen uns auf ein volles Ein-
kaufscenter, mehr Kundinnen und
Kunden und somit bessere Um-
sätze für alle Geschäfte.
Was gefällt Ihnen am besten anWas gefällt Ihnen am besten anWas gefällt Ihnen am besten anWas gefällt Ihnen am besten anWas gefällt Ihnen am besten an
der huma?der huma?der huma?der huma?der huma?
Die huma besticht durch die mo-
derne, ansprechende Optik und
punktet zusätzlich durch zwei Stun-
den kostenloses Parken in den hel-
len, mit großen Parkplätzen aus-
gestatteten Parkhäusern. Zudem
ist auch die Erreichbarkeit mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln durch
die zentrale Lage sehr attraktiv!
Immer up to dateImmer up to dateImmer up to dateImmer up to dateImmer up to date
Sie sind am liebsten immer bestens
informiert? Aktuelle Neuigkeiten
über Events und alle Infos rund um
die huma Shoppingwelt finden Sie
jederzeit auf huma.de. Und wer
@humaSanktAugustin auf Insta-
gram oder Facebook folgt, findet
jede Woche viele Inspirationen
aus den Shops der huma im
Feed und erfährt immer mit als
erster von allen Aktionen und
Gewinnspielen.

Anzeige

huma,

huma.de • Sankt Augustin • Mo–Sa 10 –20 Uhr

2 Stunden kostenfreies Parken

weil wir immer 
cool bleiben 

Zwei kurzweilige Angebote in Johann Baptist
Das Rosen- und Weinfest fällt
2024 ins Wasser. Wer dennoch
unterwegs ist, ist in Johann Bap-

tist herzlich willkommen.
15 Uhr: „Ein kleiner Zoo in der
Stadt“

Kinderführung mit Fritz dem Fuchs
15.30 Uhr: „Himmel un Äed“ für
die „Größeren“

Dauer: jeweils 20 Minuten
Teilnahme kostenfrei
Samstag, 1. Juni, 15 bis 16.30 Uhr
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Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Auf Wunsch liefern 
wir auch kontaktlos. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen 
Sie uns an.
www.johanniter.de/hausnotruf

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Überraschung aus Cadenabbia
Partnerschaftskomitee kam zu spontanem Besuch nach Bad Honnef

Auch Bürgermeister Otto Neuhoff (4.v.l.) freute sich über den Besuch aus ItalienAuch Bürgermeister Otto Neuhoff (4.v.l.) freute sich über den Besuch aus ItalienAuch Bürgermeister Otto Neuhoff (4.v.l.) freute sich über den Besuch aus ItalienAuch Bürgermeister Otto Neuhoff (4.v.l.) freute sich über den Besuch aus ItalienAuch Bürgermeister Otto Neuhoff (4.v.l.) freute sich über den Besuch aus Italien

(bk) Bad Honnef. Was passiert,
wenn sich italienische Freunde
zum spontanen Besuch im Rhein-
land einstellen? Lebendige Part-
nerschaft natürlich. So geschehen
vor wenigen Tagen, als sich eine
siebenköpfige Reisegruppe unter
Führung von Battista Franconi,
dem Verantwortlichen der Städ-
tepartnerschaft Bad Honnef - Gri-
ante/Cadenabbia auf italienischer
Seite, auf Besuch im Rheinland
weilte. Dieser Trip war in jeder
Hinsicht bemerkenswert. Denn
zum einen steht die große Reise
des Honnefer Komitees nach Ca-
denabbia Ende Mai auf dem Pro-
gramm, eine Tour, die schon seit
Monaten ausverkauft ist. Zum
anderen waren die Italiener schon
länger nicht mehr am Rhein, der
letzte Besuch liegt sogar schon
ein paar Jahre zurück. Alle freu-
ten sich deshalb besonders über
diese ziemlich spontane Reise-
idee. Und kaum angekommen,
setzten sich 14 Leute aus Deutsch-
land und Italien zusammen, um
gemeinsam mit Honnefs Bürger-
meister Otto Neuhoff über das
Programm zu brüten. Da Battista

Franconi das Rheinland schon von
fünf Besuchen in Honnef und Um-
gebung kennt und die Deutschen
Freunde schon beim letzten Ab-
stecher nach Italien potenzielle
Programmpunkte besprochen hat-
ten, war die Umsetzung quasi Kin-
derspiel. So vermählten sich itali-
enische Spontaneität und rheini-
sche Fröhlichkeit einmal mehr zu
einem schicken Programm und
schönen Erlebnissen. Am folgen-
den Tag fuhren die italienischen
Freunde nach Köln, um sich den
Dom anzuschauen. Das anschlie-
ßende Kölsch im Brauhaus Früh
gehörte ebenfalls dazu. Abends
gab es in Bonn italienische Küche
- in einem Restaurant, das einem
Freund von Reisefreund Gianni
gehört. Trotzdem war der Besuch
des Adenauer-Hauses am nächs-
ten Tag der eigentliche Höhe-
punkt der Tour. Es gab eine aus-
führliche und sehr informative Füh-
rung und - für die Italiener - er-
staunliche Momente des Wieder-
erkennens von Altbekanntem:
Neunzehnmal hatte Konrad Ade-
nauer Arbeitsurlaube am Comer
See verbracht. Und jede Menge
Erinnerungsstücke mit nach Hau-
se gebracht. Bilder, Putten, ein
Mosaik und die Bocciabahn konn-
ten die Gäste in Rhöndorf bewun-
dern. Das Bocciaspiel lernte der
Kanzler bekanntlich in Cadenab-
bia kennen und lieben. Deshalb
ließ er sich eine Bocciabahn in
seinem Rhöndorfer Garten errich-
ten. Nach der Politik standen
Kunst und Kultur und ein Besuch
des Arp-Musesum in Rolandseck
auf dem Plan. Das Interesse der
Italiener war hier auch deshalb
so groß, weil ein Cousin von Ales-
sio Bianchi, einem der Besucher,
als Architekt am Bau des Muse-
ums beteiligt war - es wurde also
ganz genau hingeschaut. Faszi-
niert vom Blick aufs Siebengebir-
ge trat ein Teil der Gruppe den
Weg zum Rolandsbogen an. Der
andere Teil besuchte unsere Insel
Grafenwerth und kehrte am Ten-
nisplatz in „Die Inselheimat“ bei
Alfonso ein. Der Abend klang mit
einem Abendessen im Haus von
Dirk Schieferstein, dem Vorsitzen-
den des Partnerschaftskomitees
auf deutscher Seite, aus.
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Ein Blick in die Siebengebirgswildnis und mehr
Der Siebengebirgstag lockte zahlreiche Natur-Interessierte zum Forsthaus Lohrberg
(bk) Forsthaus Lohrberg. Zu einem
Erlebnistag für Kinder und Erwach-
sene mit Spiel und Spaß in der
Natur hatte der Verschönerungs-
verein für das Siebengebirge
eingeladen. Rund um das Forst-
haus Lohrberg fanden sich dazu
zahlreiche Besucher ein. Groß
und Klein wurde ein umfangrei-
ches Programm geboten. Es er-
wartete die Gäste ein Veranstal-
tungsprogramm mit abwechs-
lungsreichen Angeboten im Lau-
fe des Tages und ein buntes An-
gebot zum Sehen, Hören und
Genießen. Zu den besonderen
Programmpunkten zählen ein
Platzkonzert der Jagdhornbläser
des Hegering Siebengebirge,
eine geführte Wanderung mit
Christoph Lorenz in das Wildnis-
gebiet Siebengebirge, eine Prä-
sentation von unterschiedlichen
Greifvögeln sowie das allseits be-
liebte Ponyreiten. Kühle Geträn-
ke und Leckeres vom Grill, sowie
das beliebte Kuchenbuffet mit
belebendem Kaffee aus dem Sie-
bengebirge trugen dazu bei, die-

Der Siebengebirgstag lockte zahlreiche Besucher, jung und alt, zum ForsthausDer Siebengebirgstag lockte zahlreiche Besucher, jung und alt, zum ForsthausDer Siebengebirgstag lockte zahlreiche Besucher, jung und alt, zum ForsthausDer Siebengebirgstag lockte zahlreiche Besucher, jung und alt, zum ForsthausDer Siebengebirgstag lockte zahlreiche Besucher, jung und alt, zum Forsthaus

sen naturbezogenen Erlebnistag
zu einem besonderen Tag im Grü-
nen zu machen.

Anschauunsgsunterricht vor Ort, die Greifvögel wurden von den GästenAnschauunsgsunterricht vor Ort, die Greifvögel wurden von den GästenAnschauunsgsunterricht vor Ort, die Greifvögel wurden von den GästenAnschauunsgsunterricht vor Ort, die Greifvögel wurden von den GästenAnschauunsgsunterricht vor Ort, die Greifvögel wurden von den Gästen
bewundertbewundertbewundertbewundertbewundert

Auf den Ponys durch das Siebengebirge, die Kids nahmen längeresAuf den Ponys durch das Siebengebirge, die Kids nahmen längeresAuf den Ponys durch das Siebengebirge, die Kids nahmen längeresAuf den Ponys durch das Siebengebirge, die Kids nahmen längeresAuf den Ponys durch das Siebengebirge, die Kids nahmen längeres
Warten gerne in KaufWarten gerne in KaufWarten gerne in KaufWarten gerne in KaufWarten gerne in Kauf
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Museen mit Freude entdecken
Zwei Führungen zum internationalen Museumstag
am Sonntag, 19. Mai, im Siebengebirgsmuseum

Pfingstkirmes anlässlich des langen Bestehens
Die St.-Sebastianus Männerbruderschaft Oberdollendorf schaut auf stolze 365 Jahre zurück
(bk) Oberdollendorf. Ein runder
Geburtstag wird gefeiert und die
Familien treffen sich. Hierzu lädt
die St.-Sebastianus Männerbru-
derschaft die gesamte Bevölke-
rung Oberdollendorfs ein.
„Besonders möchten wir auf den
Festgottesdienst sowie den Gro-
ßen Zapfenstreich am Samstag-
abend Heisterbacher Str/ Ecke
Bergstr., das Hochamt mit Pro-
zession, sowie den Jubiläumsball
mit „Willi Bellinghausen Dancing
Sound“ am Pfingstsonntag und
schließlich das Königsvogelschie-
ßen, die Krönung und den Krö-
nungsball mit Willi Bellinghausen
Dancing Sound am Pfingstmontag
hinweisen“, so die Männerbruder-
schaft. Das gesamte Programm:
Samstag, 18. Mai: 14.30 Uhr - An-
treten am Marktplatz Rebstock
mit Festumzug; 18.45 Uhr - Mes-
se Pfarrkirche, anschl. Antreten
zur Kranzniederlegung; 20.45 Uhr-
Antreten am Marktplatz Rebstock
zum Großen Zapfenstreich. Sonn-
tag, 19. Mai: 8.30 Uhr - Hochamt
am Heilig-Geist-Platz, Römling-
hoven; 10.30 Uhr - Antreten nach
der Prozession auf der Malteser-

str., Ecke Lommerwiese, anschlie-
ßend Fahnenschwenken für die
Bevölkerung von Römlinghoven;
13 Uhr - Antreten am St. Sebasti-
anus-Platz mit Festumzug; 17.30
Uhr - Fahnenschwenken für die
Bevölkerung von Oberdollendorf;
ca. 19 bis 20 Uhr Parade, anschlie-
ßend Jubiläumsball im Bungerts-
hof. Montag, 20. Mai: 9 Uhr - An-
treten am Lindenbaum; 11.30 Uhr
- Königvogelschießen im Weingut
Sülz; 14 Uhr - Antreten am St. Se-
bastianus-Platz mit Festumzug; 16
Uhr - Parade und Krönung; ca. 19
bis 20 Uhr Parade, anschließend
Jubiläumsball im Bungertshof.

(bk) Königswinter. Um 11 Uhr
bietet das Siebengebirgsmuse-
um eine Führung durch die Dau-
erausstellung: Landschaft - Ge-
schichte - Rheinromantik an. Die
Entstehung der Landschaft, der
Steinabbau, der Tourismus und
die Geschichten der Menschen
aus dem Siebengebirge sind die

Themen, die in einer kurzweili-
gen Führung durch die Dauer-
ausstellung vorgestellt werden.
Besondere Highlights sind das
Modell eines riesigen Holländer-
floßes und die romantischen Bil-
der vom Rhein. Eine Familien-
führung zu dem Thema „Von
Eseln und Drachen und andere

Geschichten“ findet um 14 Uhr
statt. Wieso sind im Museum
Esel zu sehen? Und was macht
der Drache auf dem Drachen-
fels? Und wie sah vor 150 Jah-
ren ein perfekter Ferientag im
Siebengebirge aus? Das Sie-
bengebirgsmuseum lädt Fami-
lien zu einer spannenden Ent-

deckungsreise durch die Ge-
schichte des Siebengebirges
ein, bei der auch Märchen vor-
gelesen werden. Im Anschluss
an die Führung können die Kin-
der gemeinsam mit den Erwach-
senen kreativ werden.
Eintritt und Führungen sind kos-
tenfrei.
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„Sing mit bei uns“
Neuer Chor für junge Eltern an der
Musikschule Königswinter

Das klimarobuste Haus -
geht das?
Ein Online-Vortrag am 29. Mai um 18 Uhr
(bk) Siebengebirge. Wetterextre-
me - Hitze, Sturm, Überschwem-
mung, Blitz und Hagel stellen
neue Anforderungen an Gebäude
dar. Wie mache ich mein Haus fit
in Zeiten des Klimawandels? Mit
der Veränderung des Klimas in
Folge der Erderwärmung treten
immer häufiger extreme Wetter-
phänomene auf. Temperaturen im
Sommer über 35°C führen zur
Überhitzung von Innenräumen.
Starke Regenfälle führen zur Über-
lastung von Kanälen, sodass In-
nenräume überflutet werden. Auch
Sturmschäden an Gebäuden durch
Orkane werden weiter zunehmen.
Welche Möglichkeiten der Vorsor-
ge gegen diese Klimafolgen kön-
nen Immobilienbesitzer am Ge-
bäude treffen? Die VHS Siebenge-
birge bietet in Kooperation mit
der Energieagentur Rhein-Sieg
und den Energieexperten der Ver-
braucherzentrale NRW einen On-
line-Vortrag zu diesem Thema an.

Es referiert Philipp Stauß von der
Verbraucherzentrale NRW. Im An-
schluss an den Vortrag können
gerne Fragen an den Referenten
gestellt werden. Weitere Infos zum
Einsparen von Energie und zu Ter-
minen rund um die energetische
Gebäudesanierung gibt es unter
www.energieagentur-rsk.de. Die
Veranstaltung ist kostenfrei. Eine
Anmeldung muss bis zum 29. Mai
um 12 Uhr unter www.vhs-
siebengebirge.de und der Kurs-
nummer A30052 erfolgen. Die Ein-
wahldaten werden zeitnah zur Ver-
anstaltung versendet. Auskunft er-
teilt die Geschäftsstelle der Volks-
hochschule unter 02244/889-207.
Weitere Informationen erhalten Sie
bei der VHS Siebengebirge,
Boserother Straße 74,
53639 Königswinter-Oberpleis,
E-Mail:
kontakt@vhs-siebengebirge.de,
Tel: 02244 889-207,
Fax: 02244 889-378.

(bk) Königswinter. Für junge Müt-
ter und Väter, die gerne in einer
entspannten Atmosphäre ge-
meinsam singen wollen, bietet
die Musikschule der Stadt Kö-
nigswinter ab Juni einen neuen
Elternchor an. Der Chor lädt dazu
ein, im Beisein des eigenen Ba-
bys oder Kleinkindes gemeinsam
zu singen und bietet den Teilneh-
menden die Gelegenheit zum

Austausch. Auf dem Programm
stehen keine Kinderlieder, son-
dern Lieder und Hits aus Pop,
Folk oder Filmmusik. Zu Beginn
startet der Chor mit einstimmi-
gen Stücken und tastet sich be-
hutsam über Kanons in die Mehr-
stimmigkeit vor. Kursleiterin
Hannah Dembny berücksichtigt
bei der Stückauswahl gerne auch
die Wünsche der Sängerinnen
und Sänger. Der Chor probt ab
dem 6. Juni während der Schul-
zeit immer donnerstags von 10.45
bis 11.30 Uhr im MOSAIK, Bose-
rother Str. 74 in Königswinter-
Oberpleis. Die Unterrichtsgebüh-
ren betragen pro Monat 7,75
Euro. Für weitere Informationen
und die Anmeldung steht das Mu-
sikschulbüro unter
musikschule@koenigswinter.de
oder 02244 889-287 zur Verfü-
gung.
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Innenstadtfeste immer
schwieriger zu finanzieren
Rosenfest mit Wein- und Genussmarkt Ende
Mai muss abgesagt werden

 Bad Honnef. Die allgemeinen Kos-
tensteigerungen der vergangenen
Monate und deutlich gestiegene
Kosten in Gewerken, die zur
Durchführung von Veranstaltun-
gen in Anspruch genommen wer-
den, haben auch vor den Innen-
stadtfesten in Bad Honnef keinen
Halt gemacht. Der Verein Cent-
rum Bad Honnef e.V. und die Stadt
Bad Honnef, die auch in diesem
Haushaltsjahr ein Sponsoring der
Innenstadtfeste in Höhe von
17.800 Euro vorgesehen und ihre
unentgeltliche Unterstützung
durch das Ordnungsamt und den
städtischen Bau- und Betriebshof
angekündigt hat, haben daher
über die Zukunft der Innenstadt-
feste gesprochen. Rund drei Wo-
chen vor dem Veranstaltungster-
min zeichnet sich ab, dass die Ver-
anstaltung Rosenfest 2024 mit
Wein- und Genussmarkt für den
Verein eine große finanzielle Her-
ausforderung wäre. Der Verein
muss aufgrund steigender Kosten
mit einer Unterdeckung der Ver-
anstaltungskosten im vierstelli-
gen Bereich rechnen, erklärte Jür-
gen Kutter vom Vorstand des
Centrum Bad Honnef e.V.: „Wir
organisieren die Veranstaltungen
als ehrenamtlicher Verein. Bei
steigenden Kosten und rückläufi-
ger Bereitschaft von Sponsoren
entstehen bei Veranstaltungen
Defizite, die wir mit unseren Mit-

gliedern nicht auffangen können.“
Der Vorstand hat über das wirt-
schaftliche Risiko für den Verein
beraten und in Abstimmung mit
der Stadt als Sponsorpartner der
Innenstadtfeste die Absage des
diesjährigen Rosenfestes und
des Wein- und Genussmarktes
beschlossen. „Wir bündeln un-
sere finanziellen und personel-
len Kräfte in diesem Jahr bei
den Schlemmerabenden, dem
Martini Markt und dem Kamin-
zimmer. Die Zeit bis zum Herbst
wollen wir nutzen, Lösungen für
die steigenden Kosten zu ent-
wickeln“, kündigte Jürgen Kut-
ter an. Die Absage sei für die
Innenstadt ein Verlust, bedau-
ert Bürgermeister Otto Neuhoff:
„Die Entscheidung des Vereins
ist nachvollziehbar. Viele Men-
schen und auch der Einzelhan-
del haben sich auf das Fest ge-
freut. Umso dankbarer bin ich
dem Verein dafür, dass er am
Rosenfest grundsätzlich festhal-
ten und die Zeit bis 2025 nutzen
will, Lösungen für die Zukunft
der Veranstaltung zu finden.“ Im
Raume stehe, das Rosenfest unter
Beibehaltung des traditionellen
Charakters bei gleichzeitiger Re-
duzierung der Kosten weiterzuent-
wickeln, ergänzt Jürgen Kutter:
„Mit der Absage für das Jahr 2024
haben wir nun Zeit, das Konzept für
2025 in Ruhe anzupassen.“
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Vom Himmel fällt der Regen - und dann?

Vorschulkinder des Gemeindekindergartens St. Maria Magdalena Rheinbreitbach als GewässerschützerVorschulkinder des Gemeindekindergartens St. Maria Magdalena Rheinbreitbach als GewässerschützerVorschulkinder des Gemeindekindergartens St. Maria Magdalena Rheinbreitbach als GewässerschützerVorschulkinder des Gemeindekindergartens St. Maria Magdalena Rheinbreitbach als GewässerschützerVorschulkinder des Gemeindekindergartens St. Maria Magdalena Rheinbreitbach als Gewässerschützer
unterwegs. Foto: BHAG, Maria-Elisabeth Loevenichunterwegs. Foto: BHAG, Maria-Elisabeth Loevenichunterwegs. Foto: BHAG, Maria-Elisabeth Loevenichunterwegs. Foto: BHAG, Maria-Elisabeth Loevenichunterwegs. Foto: BHAG, Maria-Elisabeth Loevenich

Mit einem Bewegungslied zum
Text des Gedichtes „Das Wasser“,
von James Krüss, tauchten die
Schlaufüchse der kommunalen
Kita Maria Magdalena in Rhein-
breitbach unter dem Schwerpunkt
„Natur und Umwelt entdecken“ in
die Rahmenplanthemen „Bildung
für nachhaltige Entwicklung (BNE)“
und „ Element Wasser“ ein. An
zwei aufregenden Vormittagen im
April besuchte BHAG Projektleite-
rin Maria-Elisabeth Loevenich die
Kinder zur Unterstützung des Kin-
dergartenteams persönlich in ih-
rer Einrichtung. Denn was liegt
näher als sich mit den Fragen der
Kinder nach der Wasserversorgung
in Rheinbreitbach, direkt an den
regionalen Trinkwasserversorger
Bad Honnef AG (BHAG) zu wenden.
Mit Plakaten, Wassereimern,
Spielen, Getränkeproben, Mini-
Wasserlaboren und Kuschel-Was-
sertropfen ausgerüstet, machte
Loevenich sich auf den Weg in den
Kindergarten, wo sie bereits von
einer fröhlichen und aufgeweck-
ten Schar von „Schlaufüchsen“,
den Vorschulkindern des Kinder-
gartens, empfangen wurde.
Auf spielerische Weise lernten die
Kinder gemeinsam mit „Droppy“,
dem BHAG Wassertropfen, die
Bedeutung sauberen Wassers für
ein gesundes Leben kennen und
erfuhren mehr über die Verfahren
der Aufbereitung von Grundwas-
ser zu Trinkwasser. Der Kinder-
garten wurde bereits mehrfach
mit Unterstützung der BHAG im
Rahmen der bundesweiten Bil-
dungsinitiative für frühe MINT-
und BNE -Bildung in der Praxis
als „Haus der kleinen Forscher“

ausgezeichnet. Derart zertifizier-
te Einrichtungen sind offen für eine
Bildungsarbeit mit einem Schwer-
punkt auf mathematisch, natur-
wissenschaftlich und technischen
Fragestellungen und fördern eine
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung. Kein Wunder, dass das BHAG
Projekt „Nachhaltigkeit lernen in
der Region“ hier inzwischen zum
festen Bestandteil der Vorschuler-
ziehung gehört.
Bei strahlendem Sonnenschein
machten sich die Kinder mit ihren
Vorschulerzieherinnen und Loeve-
nich, an einem Freitagvormittag
mit Wassereimern, Sieb und Pin-
sel ausgerüstet, auf den Weg zur
„Unteren Burg“. Dort nahmen sie

die alljährlich von den Vorschul-
kindern unter Anleitung durchge-
führte „Gewässergütebestim-
mung“ des Breitbaches vor. Leider
wurden neben Köcherfliegenlar-
ven, Wasserflohkrebsen, Wasser-
geistchen und Dreieckskopfstru-
delwürmern auch ein elektrischer
Sandwichmaker, eine Weinfla-
sche, ein Kölschglas und Kronkor-
ken aus dem Wasser gefischt.
Die frisch ausgezeichneten Was-
serbotschafter des Gemeindekin-
dergartens St. Maria Magdalena
sind sich am Ende des Vormitta-
ges einig: „Wasser ist ein faszi-
nierendes Element, das Leben
schafft und geschützt werden

muss.“ Deshalb nehmen sie sich
vor so vielen Menschen aus ihrem
direkten Lebensumfeld wie mög-
lich von ihrer neuen Lernerfah-
rung zu berichten und diese von
der Aussage zu überzeugen, dass
Wasser kein Mülleimer ist. Denn
der gefundene Müll stammt ein-
deutig nicht von Kindern!
Die BHAG wünscht allen „Schlau-
füchsen“ eine gesunde Entwick-
lung und im Sommer einen fröhli-
chen Start in ihre Grundschulzeit.
Dort werden sie den Wassertrop-
fen „Droppy“ mit etwas Glück
wiedersehen, um ihm unter ande-
rem von ihren Wasserschutzakti-
onen zu berichten.

Halbseitige Sperrung der
Kreisstraße K 25
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Bedingt
durch die starken Regenfälle in den
vergangenen Wochen sind Teile der
Kreisstraße (K) 25 zwischen Königs-
winter-Vinxel und der L 268 bei Klos-
ter Heisterbach unterspült worden.
Die Unterspülungen haben zu tie-
fen Rissen im Asphalt und zu Fahr-
bahnabbrüchen geführt.
Bis zur genaueren Überprüfung
und einer Sanierung der Beschä-
digungen muss die K 25 ab sofort

zwischen Vinxel und der L 268 bei
Kloster Heisterbach halbseitig
gesperrt und durch eine Signal-
anlage abgesichert werden.
Trotz dieser Maßnahme kann die
Kreisstraße weiterhin von allen
Verkehrsteilnehmenden genutzt
werden.
Der Rhein-Sieg-Kreises bittet für
die mit den Sicherungsarbeiten
verbundenen Beeinträchtigungen
um Verständnis.
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Geselliges Zusammensein auf dem Ziepchens-Platz
In Rhöndorf steht nun eine über 23 Meter hohe Birke
(bk) Rhöndorf. Der Baum war
bereits aus dem Wald geholt und
wurde im Beisein zahlreicher Be-
sucher unter Einsatz von männli-
cher Muskelkraft auf dem Rhön-
dorfer Ziepchens Platz platziert.
Annähernd 200 Besucherinnen
und Besucher wohnten diesem
besonderen Spektakel bei. Mit
über 23 Meter Hohe thronte die
Baumkrone der Birke über den

Dächern von Rhöndorf. Derweil
ließ man es sich auf sicherem Bo-
den mit einem mundenden Glas
Wein aus dem Siebengebirge gut
gehen. Zwischenzeitlich tauchte
auch Peter Proffittlich auf dem Ziep-
chens Platz auf und verwöhnte so
manchen mit einer leckeren Wurst.
Mit einem Lied auf den Lippen wur-
de der Mai begrüßt und dies über
Stunden in geselliger Runde.

Der Maibaum auf dem Ziepchensplatz stand, nun konnte gefeiertDer Maibaum auf dem Ziepchensplatz stand, nun konnte gefeiertDer Maibaum auf dem Ziepchensplatz stand, nun konnte gefeiertDer Maibaum auf dem Ziepchensplatz stand, nun konnte gefeiertDer Maibaum auf dem Ziepchensplatz stand, nun konnte gefeiert
werdenwerdenwerdenwerdenwerden

Eine leckere Wurst hatte Peter Profittlich dabeiEine leckere Wurst hatte Peter Profittlich dabeiEine leckere Wurst hatte Peter Profittlich dabeiEine leckere Wurst hatte Peter Profittlich dabeiEine leckere Wurst hatte Peter Profittlich dabei

Konzert des Musikzug
Bergklänge im CJD
Das Motto „Abenteuer“ verspricht
spannende Unterhaltung

So manch einer ließ sich ein gutes Glas Wein mundenSo manch einer ließ sich ein gutes Glas Wein mundenSo manch einer ließ sich ein gutes Glas Wein mundenSo manch einer ließ sich ein gutes Glas Wein mundenSo manch einer ließ sich ein gutes Glas Wein munden

Das Jahreskonzert des Musikzugs
Bergklänge aus Heisterbacherrott
findet am Sonntag, den 26. Mai in
der Aula des CJD in Königswinter
statt. Dirigent Christian Gerling
hat ein anspruchsvolles Konzert-
programm mit dem Motto „Aben-
teuer“ zusammengestellt. Es er-
warten sie bekannte Filmmelodi-
en, moderne Kompositionen und
spannende Klangeffekte. Das

Konzert beginnt um 17 Uhr mit
dem Jugendorchester unter Lei-
tung von Jana Rüppel. Für Kinder
bis 14 Jahre ist der Eintritt frei,
Erwachsene zahlen zwölf Euro.
Unter info@bergklaenge.de gibt
es Tickets auch im Vorverkauf. Das
gesamte Orchester der Bergklän-
ge freut sich auf einen tollen Abend
und das gemeinsame „Abenteuer“
mit allen Konzertgästen.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 18. Mai 2024 | Kw 20 | Rautenberg Media 19

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Seit über 125 Jahren im Bevölkerungsschutz aktiv
Das DRK Siebengebirge lud zu Gesprächen rund um den Bevölkerungsschutz ein
(bk) Siebengebirge. Das DRK im
Rhein Sieg Kreis mit seinen 15
Standorten ist ein wichtiger Bau-
stein des Bevölkerungsschutzes
in Rhein-Sieg-Kreises. Rund um
den Weltrotkreuz Tag präsentie-
ren sich die Standorte und weisen
so auf die wichtigen Themen des
Bevölkerungsschutzes hin. Ein
Baustein der Hilfe bei Katastro-
phen und Unglücken ist die Hilfe
zur Selbsthilfe der Bevölkerung.
Die Fachkräfte des Bevölkerungs-
schutzes sind vorbereitet. Jedoch
kann und muss jeder persönlich
einen Beitrag dazu beitragen, das
dieses System sich in den ersten
Stunden auf die Notfälle konzent-
rieren kann. Sei es bei Starkregen,
einem langanhaltend Stromausfall
oder Hochwasser, jeder Haushalt
kann zum Erfolg beitragen. Wie das
möglich ist, erklärten die Honne-
fer DRK Helfer der Bevölkerung am
Dienstag vor dem Hit Markt in Bad
Honnef. Zeitgleich präsentierten
die Helferinnen und Helfer, einen
Teil des Fuhrparks der Honnefer
Katastrophenschützer und nutzen
die Gelegenheit um Werbung für
die örtliche Rot Kreuz Arbeit und
eine aktive Mitgliedschaft im DRK
Siebengebirge zu betreiben. Freu-
en konnten sich die ehrenamtli-
chen DRK Helferinnen und Helfer
über den Besuch der Honnefer Lo-
kalpolitik sowie über die Fachge-
spräche mit der Bundestagsabge-
ordneten Nicole Westig und dem
Landtagsabgeordneten Jonathan
Grundwald. In diesen Gesprächen
konnten Sie noch einmal die Sor-
gen rund um den Bevölkerungs-
schutz in Deutschland näher brin-

Zahlreiche Gespräche begleiteten den Tag vor dem Hit-Markt in BadZahlreiche Gespräche begleiteten den Tag vor dem Hit-Markt in BadZahlreiche Gespräche begleiteten den Tag vor dem Hit-Markt in BadZahlreiche Gespräche begleiteten den Tag vor dem Hit-Markt in BadZahlreiche Gespräche begleiteten den Tag vor dem Hit-Markt in Bad
HonnefHonnefHonnefHonnefHonnef

Auch die Politik stattete dem DRK einen Besuch ab und informierte sichAuch die Politik stattete dem DRK einen Besuch ab und informierte sichAuch die Politik stattete dem DRK einen Besuch ab und informierte sichAuch die Politik stattete dem DRK einen Besuch ab und informierte sichAuch die Politik stattete dem DRK einen Besuch ab und informierte sich

gen. In den Gesprächen ging es
vordringlich um die wichtigen The-
men wie Gleichstellung des Eh-
renamtes, Ausbildung und Finan-
zierung der ehrenamtlichen Hel-
fer, Finanzierung der örtlichen Be-
völkerungsschutzeinheiten sowie
um die Vernetzung von lokalen und
überregionalen Konzepten im Ka-
tastrophenschutz. Das DRK Sieben-
gebirge ist seit über 125 Jahren im
Bevölkerungsschutz hier in der
Region verankert. Die Führungs-
kräfte des Ortsvereins werden re-
gelmäßig zur Fachberatungen rund
um den Bevölkerungsschutz in Ar-
beitskreise und Sitzung der Poli-
tik, der Verwaltungen sowie des
DRK auf Kreis- und Landesebene
eingeladen. An den beiden Stand-
orten in Bad Honnef und Königs-
winter können die Einsatzkräfte
u.a. auf zwei Mannschaftstrans-

portwagen, zwei Krankentrans-
portwagen, ein Einsatzleitwagen,
diverse Spezialfahrzeuge sowie
mehreren Anhängern im Einsatz-
fall zurückgreifen. Erst vor zwei
Jahren wurde der Fuhrpark um den
Fachdienst Siebengebirge mit ei-
nem geländefähigen Polaris Ran-
ger sowie mehreren E-Bikes er-
weitert. Derzeit stehen rund 100
aktive Helferinnen und Helfer in
der Blutspende, dem Jugendrot-
kreuz, der Ehrenabteilung sowie
im Bevölkerungsschutz mit seinen
verschiedenen Fachdiensten zu
Verfügung. Der Ortsverein ist
jederzeit in der Lage rund 250
Personen autark mit Verpflegung,
Getränken und betreuungsdienst-
lich über mehrere Stunden zu ver-
sorgen. Hierzu werden allein rund
1.000 Portionen Warmverpflegung
im DRK Zentrum vorgehalten.
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Ölbergpiraten wählten ihren Vorstand
Die Ölbergpiraten luden ihre Mitglieder zur Jahreshauptversammlung ins Evangelische
Gemeindehaus in Ittenbach ein

(bk) Ittenbach. Mit der Begrüßung
aller Anwesenden Mitglieder
durch den 1. Vorsitzenden der Öl-
bergpiraten, Klaus Kunkel, be-
gann die Jahreshauptversamm-
lung. Es standen die Berichten
über das des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres durch Geschäftsfüh-
rer Heinz Arenz und Gabi Wenzel
als Schatzmeisterin auf der Ta-
gesordnung. Nachdem die Kas-
senprüfer die einwandfreie Füh-
rung der Kasse bestätigten, wur-
de der Vorstand einstimmig von
der Versammlung entlastet. Heinz
Arenz hat sich nach acht Jahren
aus der Geschäftsführung zurück
gezogen. Für seine Hervorragen-
de Arbeit dankten ihm die Piraten
mit anhaltendem Applaus. An-
schließend standen Neuwahlen
an. Zur Wahl standen die Ämter
des 1. Vorsitzenden, des Ge-
schäftsführers und von drei Bei-
sitzern. Außerdem musste der Pos-
ten für einen neuen Kassenprüfer
besetzt werden. Neu in den Ge-
schäftsführenden Vorstand wurde
Detlef Koch als Geschäftsführer
gewählt. In den erweiterten Vor-
stand wurden Michael Kurzella
verantwortlich für Event und Or-
ganisation und Nicole Ockenfels
als Jugendwartin neu gewählt.
Der neue Vorstand setzt sich jetzt
wie folgt zusammen: 1. Vorsitzen-

Der Vorstand der Ölbergpiraten steuert bereits auf die kommende Session zuDer Vorstand der Ölbergpiraten steuert bereits auf die kommende Session zuDer Vorstand der Ölbergpiraten steuert bereits auf die kommende Session zuDer Vorstand der Ölbergpiraten steuert bereits auf die kommende Session zuDer Vorstand der Ölbergpiraten steuert bereits auf die kommende Session zu

der Klaus Kunkel, 2. Vorsitzender
Michael Bassemir. Geschäftsfüh-
rer Detlef Koch, Schriftführerin
Katja Bassemir, Schatzmeisterin
Gabi Wenzel, Beisitzer Kreativ

Maren Schulmeister, Beisitzer
Event u. Organisation Michael
Kurzella, Zugleitung Eberhart
Lippmann, Jugendwart Nicole
Ockenfels und Vertreter Hoher

Rat Frank Nikolaus. Die Ölbergpi-
raten freuen sich jetzt schon auf
die kommende Session und hof-
fen auf viel Unterstützung der It-
tenbacher Bürger.
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Öffentliche  Bekanntmachung
Bezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung Köln
Köln, den 08.05.2024
Dezernat 33
Zeughausstraße 2-8
-Ländliche Entwicklung, Bodenordnung-
50667 Köln
Telefon: 0221 / 147 - 2033
Beschleunigtes ZusammenlegungsverfahrenBeschleunigtes ZusammenlegungsverfahrenBeschleunigtes ZusammenlegungsverfahrenBeschleunigtes ZusammenlegungsverfahrenBeschleunigtes Zusammenlegungsverfahren
Chance Natur IChance Natur IChance Natur IChance Natur IChance Natur I
Az.: 33.44 -5 15 07-Az.: 33.44 -5 15 07-Az.: 33.44 -5 15 07-Az.: 33.44 -5 15 07-Az.: 33.44 -5 15 07-
AusführungsanordnungAusführungsanordnungAusführungsanordnungAusführungsanordnungAusführungsanordnung
Im Beschleunigten Zusammenlegungsverfahren Chance Natur I wird
hiermit die Ausführung des Zusammenlegungsplanes gemäß § 61 des
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16. März 1976
(BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008
(BGBl. I S. 2794), angeordnet.
1. Am 01.06.202401.06.202401.06.202401.06.202401.06.2024 tritt der im Zusammenlegungsplan vorgesehene

neue Rechtszustand an die Stelle des bisherigen, das heißt, die im
Zusammenlegungsplan enthaltene Neuordnung des Eigentums und
der sonstigen privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Verhält-
nisse tritt in Kraft.

2. Zum gleichen Zeitpunkt treten die Landabfindungen hinsichtlich
der Rechte an den alten Grundstücken und hinsichtlich der diese
Grundstücke betreffenden Rechtsverhältnisse, die nicht aufgeho-
ben werden, an die Stelle der alten Grundstücke. Die örtlich
gebundenen öffentlichen Lasten, die auf den alten Grundstücken
ruhen, gehen nach Maßgabe der Festsetzungen im Zusammenle-
gungsplan auf die in deren örtlicher Lage ausgewiesenen neuen
Grundstücke über (§ 68 Absatz 1 FlurbG).

3. Der Übergang des Besitzes, der Verwaltung und der Nutzung an
den durch den Zusammenlegungsplan ausgewiesenen neuen
Grundstücken wurde durch besondere Vereinbarungen geregelt.

4. Innerhalb von drei Monaten, vom ersten Tag der öffentlichen
Bekanntmachung dieses Verwaltungsaktes an gerechnet, können
mangels einer Einigung zwischen den Vertragspartnern bei der
Bezirksregierung Köln -Dezernat 33- folgende Festsetzungen ge-
mäß § 71 FlurbG beantragt werden:
a) Angemessene Verzinsung einer vom Eigentümer zu leistenden

Ausgleichszahlung durch den Nießbraucher (§ 69 Satz 2 FlurbG),
b) Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses oder anderweitiger

Ausgleich infolge eines Wertunterschiedes zwischen dem al-
ten und neuen Pachtbesitz (§ 70 Absatz 1 FlurbG),

c) Auflösung des Pachtverhältnisses infolge wesentlicher Er-
schwernis der Bewirtschaftung des neuen Pachtbesitzes (§ 70
Absatz 2 FlurbG).

Die Anträge zu a) und b) können von beiden Vertragspartnern, der
Antrag zu c) kann nur vom Pächter gestellt werden.
GründeGründeGründeGründeGründe
Der Erlass der Ausführungsanordnung ist gemäß § 61 FlurbG zulässig
und gerechtfertigt. Die Flurbereinigungsbehörde hat den Zusammen-
legungsplan den Beteiligten bekannt gegeben.
Widersprüche gegen den Zusammenlegungsplan sind nicht erhoben
worden.
Dadurch wurde der Zusammenlegungsplan unanfechtbar mit der Fol-
ge, dass seine Ausführung anzuordnen ist.
Mit der Ausführung des Zusammenlegungsplanes tritt der neue Rechts-
zustand ein, so dass die Voraussetzungen zur Berichtigung der öffent-
lichen Bücher vorliegen. Die Teilnehmer können eigentumsrechtlich
über ihre Abfindungsgrundstücke verfügen.
RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats Wider-
spruch unter Angabe des Aktenzeichens erhoben werden bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33
50667 Köln.50667 Köln.50667 Köln.50667 Köln.50667 Köln.
Hinweis:
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden
sollte, würde deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zuge-
rechnet werden.
Im Auftrag
(LS)
gez. Kopka
Ltd. Regierungsvermessungsdirektor

Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird auch auf der Internet-Seite
der Bezirksregierung Köln https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren
veröffentlicht.

Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der
Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden
unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur
Verfügung gestellt.
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Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten
von Verkaufsstellen anlässlich des „Grünen Sonntags“ in
Königswinter-Oberpleis am 12. Mai 2024
HinweisbekanntmachungHinweisbekanntmachungHinweisbekanntmachungHinweisbekanntmachungHinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung Ordnungsbehördli-
che Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen anlässlich
des „Grünen Sonntags“ in Königswinter-Oberpleis am 12. Mai 2024
vom 08.05.2024 erfolgte gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt
Königswinter am 10.05.2023 durch Bereitstellung auf der Internetsei-

te der Stadt Königswinter unter der Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 08.05.2024
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
Lutz Wagner

Ernährungsführerschein an der Löwenburgschule
Im Sachunterricht haben sich die dritten Schuljahre in den vergangenen Wochen mit dem
Thema Ernährung beschäftigt
(bk) Rommersdorf. Zum Abschluss
legten die Schülerinnen und Schü-
ler die Prüfung für den so genann-
ten Ernährungsführerschein ab. Es
gab es nicht nur eine theoreti-
sche Prüfung, sondern auch eine
praktische Begutachtung mit an-
schließendem Abschlussessen.
Hierzu haben die Klassen jeweils
eine andere Klasse eingeladen.
Auf dem Menüplan standen: Nu-
delsalat, Knabbergemüse, Brot-
gesichter Obstsalat und Schlem-
merquark. Anna Frings, Klassen-
lehrerin in der dritten Klasse be-
tont, dass Kinder häufig am nach-
haltigsten und besten lernen,
wenn sie etwas selber ausprobie-
ren und erfahren. „Das ist ja auch
ein wichtiger Baustein unseres
Schulkonzeptes an der Löwen-
burgschule. Ich finde es unheim-
lich toll versteckte Talente bei den
Kindern zu entdecken, während
sie in der Gruppe kochen. Jeder
hat auch etwas probiert, wovon
er vorher meinte es nicht zu mö-
gen.“ Das selbstgekochtes Essen
am besten schmeckt, da waren
sich die Kinder zum Abschluss des
Projektes einig. Der Förderverein
des Standortes hat für alle Kinder
des Jahrgangs Schürzen ange-
schafft, die mit Namen personali-
siert sowie mit Logo der Schule
und Ernährungspyramide verse-

hen wurden. Außerdem ist noch
ein Besuch im Gorilla-Ernährungs-
theater in Köln geplant. Laura
Solzbacher, Vorsitzende des För-
dervereines der Löwenbugschule
Rommersdorf: „Wir freuen uns
immer sehr, wenn engagierte
Lehrer*innen Projekte außerhalb
des üblichen Ablaufs organisieren
und unterstützen diese gerne fi-
nanziell. Für die Kinder sind sol-
che Aktionen einfach klasse und
bleiben sicher auch noch lange in
Erinnerung. Deshalb finanziert der
Förderverein inzwischen auch seit
sechs Jahr die Bewirtschaftung des

schuleigenen Ackers.“ Themen
rund um gesunde Ernährung und
nachhaltige Landwirtschaft wer-
den auch an Schulen immer wich-
tiger. In der dritten Klasse hinter-
fragen Kinder häufig auch was
zum Beispiel mit den Tieren pas-
siert, die sich essen und wie diese
vorher leben. In der Grundschule
ist der Ernährungsführerschein
deshalb besonders spannend für
die Kinder. Auch zukünftig sollen
die dritten Klassen der Löwen-
burgschule ein solches Projekt
durchführen, der Förderverein
wird hierbei unterstützen.

Sie haben den Ernährungsführerschein an der Löwenburgschule erworbenSie haben den Ernährungsführerschein an der Löwenburgschule erworbenSie haben den Ernährungsführerschein an der Löwenburgschule erworbenSie haben den Ernährungsführerschein an der Löwenburgschule erworbenSie haben den Ernährungsführerschein an der Löwenburgschule erworben

Das kulinarische Ergebnis konnteDas kulinarische Ergebnis konnteDas kulinarische Ergebnis konnteDas kulinarische Ergebnis konnteDas kulinarische Ergebnis konnte
sich sehen lassensich sehen lassensich sehen lassensich sehen lassensich sehen lassen
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
11 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirma-
tionen - Pfarrerin i. R. Pia Haase-Schlie
Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
17 Uhr Ökumenische Pfingstpro-
zession St. Joseph nach Heister-
bacherrott zur Emmauskirche
Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai

9.15 Uhr Krabbelgruppe
14.30 Uhr Senioren-Café
18 Uhr Abendandacht
18 Uhr Christliche Meditation (im
Konfi-Raum)
Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
18.30 Uhr Ökumenisches Frie-
densgebet

Sonntag, 12. Mai,Sonntag, 12. Mai,Sonntag, 12. Mai,Sonntag, 12. Mai,Sonntag, 12. Mai, 11 Uhr Gottes-
dienst mit Begrüßung der neuen
Konfis in der Erlöserkirche - Pfar-
rerin Beuscher, Diakon Schilling,
anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
Freitag, 17. Mai,Freitag, 17. Mai,Freitag, 17. Mai,Freitag, 17. Mai,Freitag, 17. Mai, 10.30 Uhr Kin-
dergartengottesdienst im Ev. Se-
niorenstift

PfPfPfPfPfingstsonntag, 19. Mai,ingstsonntag, 19. Mai,ingstsonntag, 19. Mai,ingstsonntag, 19. Mai,ingstsonntag, 19. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in
der Erlöserkirche -Pfarrerin Beuscher
Pfingstmontag, 20. Mai, 11 UhrPfingstmontag, 20. Mai, 11 UhrPfingstmontag, 20. Mai, 11 UhrPfingstmontag, 20. Mai, 11 UhrPfingstmontag, 20. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst zum MitarbeiterGottesdienst zum MitarbeiterGottesdienst zum MitarbeiterGottesdienst zum MitarbeiterGottesdienst zum Mitarbeiter-----
dankdankdankdankdank in der Erlöserkirche - Pfarre-
rin Beuscher, Diakon Schilling,
anschließend Feier im Innenhof
und Gemeindehaus

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
9.30 Uhr Aeg Familienmesse
9.30 Uhr Rhö Familienmesse
9.30 Uhr Sel Hl. Messe (Hubertus-
schützen)
11.30 Uhr Hon Hl. Messe
Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
9.30 Uhr Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr Sel Hl. Messe
11.30 Uhr Hon Hl. Messe
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
17.45 Uhr Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr Sel Hl. Messe
Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
7.55 Uhr Hon Schulgottesdienst

St. Josef
8 Uhr Sel Schulgottesdienst St.
Martinus
9.15 Uhr Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
7.55 Uhr Hon Schulgottedienst
St. Josef
18 Uhr Hon Anbetung
18.30 Uhr Hon Hl. Messe
19 Uhr Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
11.30 Uhr Hon Mittagsgebet
18 Uhr Sel Maiandacht
18 Uhr Aeg-Dachsbergkapelle
Maiandacht

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
19 Uhr Männer kochen für Män-
ner
Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
10.30 Uhr Festgottesdienst am
Pfingstsonntag - Pfarrer Klemp-
Kindermann

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
10 Uhr Männerfrühstück
Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
10.30 Uhr Festgottesdienst am
Pfingstsonntag mit Abendmahl -
Pfarrerin Krüger, Begleitung durch
den Chor

Pfingstsonntag, 19. MaiPfingstsonntag, 19. MaiPfingstsonntag, 19. MaiPfingstsonntag, 19. MaiPfingstsonntag, 19. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
in der Erlöserkirche - Pfarrerin
Beuscher
Pfingstmontag, 20. Mai, 11 UhrPfingstmontag, 20. Mai, 11 UhrPfingstmontag, 20. Mai, 11 UhrPfingstmontag, 20. Mai, 11 UhrPfingstmontag, 20. Mai, 11 Uhr
FFFFFamiliengottesdienst zum Mitaramiliengottesdienst zum Mitaramiliengottesdienst zum Mitaramiliengottesdienst zum Mitaramiliengottesdienst zum Mitar-----
beiterdanktag und Einführungbeiterdanktag und Einführungbeiterdanktag und Einführungbeiterdanktag und Einführungbeiterdanktag und Einführung
unserer Jugendleiterin unserer Jugendleiterin unserer Jugendleiterin unserer Jugendleiterin unserer Jugendleiterin AngelinaAngelinaAngelinaAngelinaAngelina
GollenbeckGollenbeckGollenbeckGollenbeckGollenbeck in der Erlöserkirche -
Diakon Schilling und Team, an-
schließend Feier im Innenhof und

Gemeindehaus
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24. Mai Mai Mai Mai Mai, 11 Uhr Kinder-
gartengottesdienst im Ev. Kinder-
garten, Feilweg 14
Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai, 11 Uhr Gottes-
dienst in der Erlöserkirche - Pfar-
rerin Beuscher, anschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemein-
dehaus; 18 Uhr „Connected“ mit18 Uhr „Connected“ mit18 Uhr „Connected“ mit18 Uhr „Connected“ mit18 Uhr „Connected“ mit
CantoVCantoVCantoVCantoVCantoVivoivoivoivoivo - Abendgebet zum Wo-
chenauftakt in der Erlöserkirche
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Königswinter-Tal, Oberdollendorf, Niederdollendorf

Connected -
Gottesdienst anders

Infoveranstaltung zu
Palästina und Israel am
25. Mai

Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
9 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr St. Michael Hl. Messe
18.30 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
18.45 Uhr St. Laurentius Hochamt
anl. der Pfingstkirmes der St. Se-
bastianus Männerbruderschaft
anschließend Kranzniederlegung
Sonntag, 19. Mai PfingstsonntagSonntag, 19. Mai PfingstsonntagSonntag, 19. Mai PfingstsonntagSonntag, 19. Mai PfingstsonntagSonntag, 19. Mai Pfingstsonntag
8 Uhr St. Michael Uth Hl. Messe
8.30 Uhr Heilig Geist Hl. Messe
anl. 365 Jahre St. Sebastianus Bru-
derschaft Odd / Pfingstkirmes.
9 Uhr Sophienkapelle Hl. Messe

9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr St. Remigius Hl. Messe
in der Baustelle, mit dem Kirchen-
chor Königswinter
9.45 Uhr Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr St. Laurentius Hl. Messe
fällt aus!!fällt aus!!fällt aus!!fällt aus!!fällt aus!!
11 Uhr St. Margareta Familien-
messe
11 Uhr St. Joseph Hl. Messe
Montag, 20. Mai PfingstmontagMontag, 20. Mai PfingstmontagMontag, 20. Mai PfingstmontagMontag, 20. Mai PfingstmontagMontag, 20. Mai Pfingstmontag
9.30 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
11 Uhr St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr Christuskirche Wortgot-
tesdienst Ökum. Gottesdienst

15.30 Uhr Seniorenzentrum St.
Katharina Wortgottesdienst
17 Uhr St. Joseph ökumenische
Pfingst-Andacht Prozession nach
Emmausgemeinde
Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
9 Uhr St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
10.30 Uhr Kaiserpalais Wortgot-
tesdienst
Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr St. Michael Hl. Messe
18 Uhr Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
7.20 Uhr Nikolauskapelle Mor-
genlob
9 Uhr St. Laurentius Hl. Messe
der Frauengemeinschaft
18 Uhr St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr St. Judas Thaddäus Hl.
Messe

Alle weiteren Gottesdienste fin-
den Sie auf unserer Homepage
www.kirche-am-oelberg.de

Sonntagabend, eine gute Zeit, um
auf die Stille, die Musik, sich
selbst und die Bibel zu hören.
Deshalb lädt die Evangelischen
Kirchengemeinde Bad Honnef
ein zu Connected - mit sich und
Gott verbunden. Am Sonntag, 26.
Mai, um 18 Uhr sind alle, die
sich auf eine kleine Ruhephase
im Alltagsstress freuen, in die

Erlöserkirche eingeladen.
Das Vorbereitungsteam um Pfar-
rerin Britta Beuscher und Pfarrer
Uwe Löttgen-Tangermann will mit
dem Abend unter dem Titel „Mit
leichtem Gepäck“ Raum und Zeit
anbieten, um wieder mehr zu sich
selbst und Gott näher zu kom-
men. Musikalisch umrahmt wird
der Gottesdienst von CantoVivo.

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Bad Honnef lädt herz-
lich zu einem Informationsaus-
tausch am Samstag, 25. Mai um
10 Uhr in den Gemeindesaal in
der Luisenstr. 15 ein.
Referent Pfarrer i. R. Reinhold

Heinemann und Moderatorin
Pfarrerin Britta Beuscher klä-
ren Begriffe und geschichtliche
Hintergründe zu Palästina und
Israel. Wir freuen uns auf einen
gemeinsamen interessanten Vor-
mittag.

TRI POWER-Athleten beim
Saisonstart erfolgreich
Jörn Großmann EM-Siebter beim Duathlon

Simone Rössel, Katharina Güldenzopf und Petra Reinicke (vlnr)Simone Rössel, Katharina Güldenzopf und Petra Reinicke (vlnr)Simone Rössel, Katharina Güldenzopf und Petra Reinicke (vlnr)Simone Rössel, Katharina Güldenzopf und Petra Reinicke (vlnr)Simone Rössel, Katharina Güldenzopf und Petra Reinicke (vlnr)

Alsdorf, Aachen, Duisburg: An
mehreren Fronten waren etliche
Triathleten der SG TRI POWER
Rhein-Sieg (SFA/HTV) am Start. Be-
eindruckend der 7. Platz von Jörn
Großmann (AK55) bei der Duath-
lon Europameisterschaft in Als-
dorf. Für die Distanz 10 km Lauf,
60 km Rad, 10 km Lauf benötigte
er 2 Std. 59. Über die gleiche Dis-
tanz schaffte seine Frau Carmen
Platz 6 bei der DM in 3 Std. 45. An
gleicher Stelle finishte das Da-

men Regionalligateam mit Katha-
rina Güldenzopf, Petra Reinicke
und Simone Rössel auf Platz 16.
Für Petra und Simone der erste
Duathlon überhaupt.
Nicht weit entfernt in Aachen
Brand starteten die A-Schüler Lars
Winter und Jan Esau beim Triath-
lon (0,2 S-8,4 R- 2,3 L). Lars schaff-
te als Dritter seiner AK den Po-
destplatz und auch Jan konnte ei-
nige Konkurrenten hinter sich
lassen.(bf)
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Europäische RheinRegatta
WSVH und WSVG: verdienter Sieg der Renngemeinschaft

Staffelmarathon am Allner See
von TRI POWER

Die erfolgreiche Mannschaft mit Saskia Palluk, Regina Koster, JensDie erfolgreiche Mannschaft mit Saskia Palluk, Regina Koster, JensDie erfolgreiche Mannschaft mit Saskia Palluk, Regina Koster, JensDie erfolgreiche Mannschaft mit Saskia Palluk, Regina Koster, JensDie erfolgreiche Mannschaft mit Saskia Palluk, Regina Koster, Jens
Reppahn, Elmar Witten und Steuermann Nicolai GrandischReppahn, Elmar Witten und Steuermann Nicolai GrandischReppahn, Elmar Witten und Steuermann Nicolai GrandischReppahn, Elmar Witten und Steuermann Nicolai GrandischReppahn, Elmar Witten und Steuermann Nicolai Grandisch
(Foto: WSVH und WSVG)(Foto: WSVH und WSVG)(Foto: WSVH und WSVG)(Foto: WSVH und WSVG)(Foto: WSVH und WSVG)

Auch wenn es auf den ersten Blick friedlich aussieht: Wind und WellenAuch wenn es auf den ersten Blick friedlich aussieht: Wind und WellenAuch wenn es auf den ersten Blick friedlich aussieht: Wind und WellenAuch wenn es auf den ersten Blick friedlich aussieht: Wind und WellenAuch wenn es auf den ersten Blick friedlich aussieht: Wind und Wellen
setzen den Mannschaften ebenso zu, wie die Berufsschifffahrtsetzen den Mannschaften ebenso zu, wie die Berufsschifffahrtsetzen den Mannschaften ebenso zu, wie die Berufsschifffahrtsetzen den Mannschaften ebenso zu, wie die Berufsschifffahrtsetzen den Mannschaften ebenso zu, wie die Berufsschifffahrt
(Foto: WSVH und WSVG)(Foto: WSVH und WSVG)(Foto: WSVH und WSVG)(Foto: WSVH und WSVG)(Foto: WSVH und WSVG)

Am ersten Maiwochenende fand
die 32. Europäische RheinRegat-
ta (EUREGA) statt. Ausrichter der
Europäischen RheinRegatta ist
der Bonner Ruder-Verein 1882.
In der 45 Kilometer-Marathon-
distanz von Neuwied bis Bonn
starteten der Wassersportverein
Honnef (WSVH) und der Wasser-
sportverein Godesberg (WSVG)
in einer mittlerweile schon be-
währten Renngemeinschaft.
In der Altersklasse Ü50 begaben
sich für den WSVH Elmar Witten und
Regina Koster in Renngemeinschaft

mit Jens Reppahn, Saskia Palluk und
Steuermann Nicolai Grandisch vom
WSVG auf die Strecke.
Die Mannschaft konnte schon
kurz nach dem Start in Neuwied
das Feld hinter sich lassen und
ihr hohes Tempo konstant über
die ganze Strecke bis Bonn bei-
behalten. Die Wetter- und Strö-
mungsbedingungen auf dem
Rhein waren für die angetrete-
nen Ruderer sehr gut, wenn auch
der Wind und der Schiffsverkehr
häufig für unruhiges Wasser ge-
sorgt haben.

Mit einer sehr guten Zeit von
2:18:06 gewannen sie das Ren-
nen ihrer Altersklasse deutlich,
und konnten sich außerdem als
schnellstes Mixed-Boot der 45-
km-Strecke gegen die teilweise
erheblich jüngeren Mannschaf-

ten durchsetzen.
Nach dem Rheinmarathon im letz-
ten Jahr war dies bereits der zwei-
te souveräne Sieg dieser Rennge-
meinschaft bei einer Marathon-
regatta und wird hoffentlich nicht
der letzte sein.

Wer am 1. Mai um den Hennefer
Allner See spazierte rieb sich die
Augen: Ein nicht angekündigter
Volkslauf? Viele Läufer in
Schwarz/Gelb, den Vereinsfarben
der SG TRI POWER Rhein-Sieg
(SFA,HTV), waren bei bestem Wet-
ter auf dem Rundweg um den All-

ner See unterwegs. Simone Rös-
sel und Jenni Winter und Team
hatten zum vereinsinternen Staf-
felmarathon geladen und 32 Läu-
fer waren in 5 Staffeln unterwegs
(3 Erwachsenenstaffeln, 1x Jugend
und die Staffeln des jüngsten TRI
POWER Nachwuchs, die einen

Halbmarathon absolvierten). Mit
2 Std. 56 war die Erwachsenen-
staffel 1 die Schnellste. Die Schü-
lerstaffel (3 Std. 07) finishte nicht
weit dahinter. Schönes Event am
Hennefer See, der nun schon
wieder zum Schwimmen einlädt.
(bf)

Die Läufer von TRI POWER Rhein-SiegDie Läufer von TRI POWER Rhein-SiegDie Läufer von TRI POWER Rhein-SiegDie Läufer von TRI POWER Rhein-SiegDie Läufer von TRI POWER Rhein-Sieg
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Defensiv ordentlich - Offensiv miserabel!
Dragons Rhöndorf unterliegen im ersten Play-Off-Spiel
gegen die Berlin Braves 2000 mit 61:72

(bk) Bad Honnef. Die Dragons
Rhöndorf erwischten gegen Ber-
lin am vergangenen Samstagab-
end einen gebrauchten Tag. Nur
wenig gelang in der Offensive. So
reichte den Braves eine durch-
schnittliche Leistung um die Dra-
gons mit 61:72 in die Schranken zu
weisen. Jetzt müssen die Rhein-
länder in der Bundeshaupt gewin-
nen, soll die Halbfinal-Serie nicht
vorzeitig beendet sein. Lediglich
in den ersten drei Minuten wurden
die Dragons dem Anspruch an eine
Spitzenmannschaft gerecht. Badu
Buck hatte zum 9:3 eingenetzt und
alles schien nach Fahrplan zu lau-
fen. Doch der spielerische Faden
riss ab diesem Zeitpunkt und bis
zum Ende des ersten Viertels soll-
ten den Hausherren nur noch sechs
Zähler gelingen. Aus der Dreier-
Distanz standen für die Drachen
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Kaderplanung weit fortgeschritten

Auch bei den Freiwürfen klappteAuch bei den Freiwürfen klappteAuch bei den Freiwürfen klappteAuch bei den Freiwürfen klappteAuch bei den Freiwürfen klappte
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13 Versuchen auf dem Bogen. Es
war der ebenfalls mäßigen Wurf-
quote der Gäste und dem Kampf-
geist von Ferenc Gille zu verdan-
ken, dass man bis zur 18. Minute
die Tuchfühlung halten konnte.
Danach ergriff Berlin jedoch die
Initiative und ging zweistellig in
Front. Kurzum, die knappe Pau-
senführung der Braves war für die
Dragons sogar noch schmeichel-
haft. Wer auf ein besseres Spiel
der Rhöndorfer in der zweiten Halb-
zeit gehofft hatte sah sich ge-
täuscht. Die Dragons boten zwar
eine solide Defensive und erspiel-
ten sich gute Wurfchancen, die Tref-
ferquote blieb aber überschaubar.
In der Endabrechnung fanden nur

zwei von 21 Dreierversuchen das
Ziel. Avery Sullivan und Janne Mül-
ler sorgten mit sechs Punkten in
Serie aus Sicht der Dragons noch
einmal für Morgenluft, doch gleich
mehrere Chancen das Spiel noch
einmal zu kippen wurden verge-
ben. Unter dem Strich ging für Ber-
lin der 72:61-Sieg in Ordnung. Aber
ohne den Erfolg der Braves schmä-
lern zu wollen, die Dragons liefer-
ten wohl die schwächste Leistung
der Saison vor heimische Kulisse
ab. Zu überzeugen wussten nur
wenige Rhöndorfer und das auch
nur phasenweise. So haben die
Rheinländer erstmals in der Play-
off-Serie den Heimvorteil verspielt
und sind nun zum Siegen verdon-
nert, wollen sie ein drittes Spiel

am Menzenberg erzwingen. Das
Fazit von Dragons-Coach Stephan
Dohrn fiel nach der verlorenen Be-
gegnung entsprechend nüchtern
aus: „Der Grund für die Niederla-
ge ist simpel, wir haben nichts ge-
troffen. Defensiv war es noch ganz
ordentlich. Aber wir haben in der
Offensive das Momentum mehr-
fach nicht nutzen können. Wenn
gut herausgespielte Dreier oder
einfache Layer nicht fallen, kannst
du nicht gewinnen. Es mag jetzt
seltsam klingen, aber ich würde
das Team wieder genauso spie-
len lassen. Wir müssen in Berlin
jetzt einfach weitermachen und
den Korb treffen.“

Der FV Bad Honnef befindet sich
mit der Kaderplanung für die kom-
mende Spielzeit auf einem sehr
guten Weg. Zahlreiche Spieler aus
dem aktuellen Ka-der haben un-
abhängig von der Spielklasse
bereits ihre Zusage gegeben,
auch in der kommenden Saison
für den HFV aufzulaufen. „Zum
jetzigen Zeitpunkt haben wir
bereits 19 feste Zusagen für die
nächste Saison. Besonders er-
freulich ist, daß der größte Teil
der Mannschaft zusammen-
bleibt. Das ist eine schöne Be-
stätigung unserer Idee, mit jun-
gen Spielern aus Bad Honnef und

der Region, die eine ausgepräg-
te Bindung an den HFV ha-ben,
sportlich erfolgreich zu sein.
Derzeit führen wir noch Gesprä-
che mit etwaigen Neuzugängen,
die unseren Kader sportlich ver-
stärken können und charakterlich
zum HFV passen. Auch hier sind
wir auf einem guten Weg.“ - so
Sportvorstand Martin Brinsa, der
bereits sechs Neuzugänge ver-
pflichten konnte: Neu zum Kader
stoßen bisher Nicola Markowski
aus der U 19 des JFV Siebengebir-
ge, Lukas Drößler aus der eigenen
2. Mannschaft, Max Lorenz aus der
U 19 des SV Beuel, vom TuS Buis-

dorf Kostiantyn Dovhodko, Vladys-
lav Cheltsov und Lionel Lumina
vom MSV Bonn. Folgende Spieler
haben bereits für die kommende
Saison unterschrieben:
Edward Penner, Fritz Spürkel, To-
bias Klokhammer, Mershad Taha-
ni-Bidmeshiki, Adrian Thiago Ro-

semund, David Mitkas, Philipp
Strom, Markus Wiemer, Nicola
Markowski, Lukas Drößler, Achraf
Fakhour, Nicolas Schwarz, Max
Lorenz, Pawel Klos, Nicolas Tisch-
ler, Morice Zumhoff, Kostiantyn
Dovhodko, Vladyslav Cheltsov und
Lionel Lumina.
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Die Meisterschaft ist perfekt
Die Herren I des FV Bad Honnef kehrt nach dem Heimsieg
gegen den SV Bergheim in die Landesliga zurück

(bk) Bad Honnef. Der Jubel im Sta-
dion an der Menzenberger Straße
war groß als Schiedsrichter Zou-
bair Habchi das Spiel gegen den
SV Bergheim abpfiff. Mit dem
21. Sieg aus 29 Spielen hatte
der FV Bad Honnef sein Saison-
ziel erreicht und den Aufstieg in
die Landesliga perfekt ge-
macht. Die Fans hatten sich
bereits mit einem Aufstieg-T-
Shirt ausgestattet und stürm-
ten nach dem Abpfiff der Partie
den Rasen, um mit ihrem HFV
zu feiern. Das Heimspiel gegen
den SV Bergheim endete mit
einem 2:0 für die Honnefer. Sven
Brand brachte seine Mann-
schaft in der 25. Minute mit 1:0
in Führung. In der 76. Minute
erhöhte Fritz Spürkel auf 2:0.
Sowohl der Angriff wie auch die
Abwehr hatten über die gesam-
te Spielzeit hinweg eine tadello-
se Leitung abgeliefert. 87 erziel-

ten Treffern stehen momentan 43
Gegentore gegenüber. Das bes-
te Torverhältnis in der Bezirksli-
ga. Auch wenn noch ein
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Auswärtsspiel noch aussteht
mussten sich die Honnefer bei
einem Unentschieden lediglich
sechsmal geschlagen geben. So-

mit stellt das Siebengebirge ne-
ben dem TuS 05 Oberpleis nun
wieder zwei Mannschaften in der
6. Liga.
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Toller Saisonstart der SSG-
Leichtathleten
Lea Janßen schafft im Aggerstadion gleich
drei neue persönliche Bestleistungen.
Erfolge im Ballwurf

Bei der Bahneröffnung im Trois-
dorfer Aggerstadion war die SSG
Königswinter durch ihre Leichtath-
letinnen und Leichtathleten zahl-
reich und erfolgreich vertreten. Von
der W9 und M9 bis zur U16 starte-
ten die Königswinterer Sportler in
fast allen Altersklassen.

Im Dreikampf (U10-12) und Vier-
kampf (U14) ging es auf der Lauf-
bahn, beim Ballwurf und in den
Sprungdisziplinen um alles. Bei
den männlichen Teilnehmenden
konnte Yannick Bärhausen seinen
ersten Wettkampf direkt mit dem
zweiten Platz abschließen.
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Knappe Niederlage gegen den Tabellenführer
Die Zweitvertretung des TuS 05 Oberpleis unterliegt Inter Troisdorf mit 2:3
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(bk) Oberpleis. Die Reserve des
TuS 05 Oberpleis hätte sich die
Saison 2023/2024 sicher erfolg-
reicher vorgestellt. Nach der
Niederlage gegen Inter Troisdorf
liegt die Mannschaft auf dem
12. Tabellenplatz. Neun Siegen
und vier Unentschieden stehen
sechszehn Niederlagen gegen-
über. Auch wenn dies keine
glückliche Bilanz ist, der Ver-
bleib der Mannschaft in der
Kreisliga B ist gesichert. Es be-
steht ein Polster von elf Punk-
ten auf den ersten Abstiegsplatz.
Somit kann die Herren II des TuS
05 im letzten Spiel gegen den
Tabellenvierten, den ASV Sankt
Augustin, nicht mehr in Gefahr
geraten. Vor dem Anpfiff der Par-
tie gegen Troisdorf war bereits
klar, dass hier eine schwere Auf-
gabe auf die Oberpleiser zukom-
men würde. Somit ist die knap-
pe 2:3-Niederlage gegen den Ta-
bellenführer der Kreisliga B kein
Untergang, wenn auch punktlos
eher ein zu verkraftendes Ergeb-

nis. Doch nun zum Spiel. Die
Gäste stellten ihre zu erwarten-
de Dominantz bereits in der ers-
ten Halbzeit unter Beweis. Jo-
nut Filimon brachte Inter in der
19. Minute mit 1:0 in Führung.
Ein Oberpleiser Foul im eigenen
Strafraum wurde mit gelb-rot
geandet. Den daraus resultie-
rende Strafstoß verwandelte Er-
win Eliasz Paluch in der 33. Mi-
nute zum 2:0 für die Gäste. Kurz
darauf sah auch ein Troisdorfer
die rote Karte und somit war
wieder Parität auf dem Platz
hergestellt. Mit der Gästeführng
ging es in die Halbzeitpause.
Nach Wiederanpfiff konnte Leo-
nard Felix Risch den Anschluss-
treffer zum 1:2 erzielen. In der
59. Minute zogen die Gäste
durch einen Treffer von Usama
Bouskouchi auf 3:1 davon. Auch
wenn Niklas Troparts nahezu
mit dem Schlusspfiff das 2:3
noch gelang, konnte Troisdorf
diese knappe Führung über die
Zeit bringen.

Jacob Franz ließ mit seinem sen-
sationellen Ballwurf auf eine Wei-
te von 45 Metern die gesamte
Konkurrenz bereits frühzeitig
hinter sich und schloss den Mehr-
kampf als Sieger ab.
Bei den weiblichen Wettkämpfer-
innen der Altersklasse W11 schaff-

te Lena Janßen mit drei neuen
persönlichen Bestleistungen,
darunter 3,78 Metern im Weit-
sprung, einen tollen vierten Platz
in der Gesamtwertung. In der Al-
tersklasse W12 ließen Helena Phi-
lips und Konstanze Engelbertz mit
starken Leistung über 35 Meter

und 34,5 Meter ihre Konkurrenz
im Ballwurf hinter sich. Helena
Philips holte sich damit auch den
Gesamtsieg in dieser Altersklas-
se. In den Einzeldisziplinen der
U16 belegte Yasmine El-Liazidi mit
einer persönlichen Bestleitung
von 1,40 Metern im Hochsprung

den zweiten Platz. Diesen Rang
erreichte sie auch mit einem star-
ken Lauf über 300 Meter in 47,53
Sekunden gegen harte Konkur-
renz. Alles in allem ein überaus
erfolgreicher Ausflug der SSG-Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zum
Saisonauftakt in Troisdorf.
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Perfekter Saisonabschluss
für Landesligisten
Die Herren III der HSG Siebengebirge bleibt
in der Rückrunde zuhause am Sonnenhügel
ungeschlagen

Sieg im Topspiel zum Abschluss der Oberliga-Zeit
HSG Siebengebirge schlägt Vizemeister Nümbrecht knapp und feiert den Aufstieg

(bk) Oberpleis. Im letzten Spiel
der Oberliga-Saison besiegten die
Siebengebirgler im den Tabellen-
zweiten und Vizemeister SSV
Nümbrecht in einer engen Partie
mit 28:27. Da die HSG-Herren den
Titel des Meisters und Aufstei-
gers in die Nordrheinliga bereits
zwei Wochen zuvor beim Heim-
spiel gegen den TV Palmersheim
gesichert hatten, ging es in die-
sem letzten Aufeinandertreffen
„lediglich“ um die Revanche für
die bis dato einzige Saisonnie-
derlage und einen schönen Ab-
schied für die Persönlichkeiten,
die das Team der HSG nach der
Spielzeit 2023/2024 verlassen.
Doch was die knapp 700 Zuschau-
er am Sonnenhügel geboten be-
kamen, waren zwei Teams, die es
vor allem sich selbst nochmal be-
weisen wollten: Auf der einen Sei-
te die Nümbrechter, die mit ei-
nem erneuten Sieg zeigen woll-
ten, dass sie dem Oberliga-Meis-
ter und Aufsteiger die Stirn bie-
ten können; auf der anderen Sei-
te die Siebengebirgler, welche
dem Verfolger zeigen wollten,
dass die HSG das stärkere Team
ist und die Niederlage im Hin-
spiel ein Ausrutscher war. Nach-
dem vor dem Anpfiff auf Seiten
der HSG alle Abgänge aus der
Mannschaft zum Abschied geehrt
wurden und die Partie startete,
schenkten sich beide Teams
bereits ab der ersten Minute
nichts, sodass sich nach den ers-
ten acht Minuten noch kein Team
einen Vorsprung erarbeiten konn-
te. Nachdem sich die Siebenge-
birgler bis zur 17. Spielminute ein
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10:7 erkämpft hatten, konterte
Nümbrecht dies mit einem schnel-
len 4-Tore-Lauf und drehte damit
in weniger als vier Minuten das
Spiel. In den letzten zehn Minu-
ten bis zur Halbzeit konnten die
Grün-Blauen dann vor allem über
ihre Abwehrleistung glänzen und
sich bis zum Halbzeitpfiff eine
15:12-Führung erarbeiten. Die
Siebengebirgler kamen furios aus
der Kabine und setzten sich in-
nerhalb von etwas mehr als vier
Minuten auf 20:13 ab. Diesen 7-
Tore-Vorsprung konnten die Grün-
Blauen zunächst verwalten, doch
die Nümbrechter ließen sich nicht
abschütteln und waren mit dem
25:24 in der 48. Minute sehr nah
am Ausgleich. Davon ließen sich
die HSG-Herren jedoch nicht be-
irren und unterbanden mit zwei
Toren in Folge den Lauf der
Nümbrechter. In den letzten
neun Minuten warfen beide
Teams nochmal alles in die
Waagschale und kämpften in der
Abwehr um jeden Ball, wohl wis-
send, dass in den letzten Minu-
ten die Abwehrleistung über
Sieg oder Niederlage entschei-
den würde. Das 28:26 durch Alex
Koch knapp fünf Minuten vor
Spielende sollte dann nicht nur
sein letztes Tor im HSG-Dress
und das letzte Tor der Siebenge-
birgler in der Saison 2023/24 sein,
sondern letzten Endes auch der
alles entscheidende Siegtreffer,
da den Gästen aus Nümbrecht in
den letzten Minuten ebenfalls nur
ein Tor gelang und die HSG
dadurch das Topspiel mit einem
28:27 gewinnen konnte.

(bk) Oberpleis. Die Landesliga-
Herren der HSG Siebengebirge be-
enden die Saison 2023/2024 mit
einem 39:28-Heimsieg gegen die
SG Düren 1899. Damit hat die
zweite Herrenmannschaft der HSG
jede Partie der Rückrunde in hei-
mischer Halle ungeschlagen ver-
lassen. In den letzten acht Spie-
len der Saison konnte die HSG
sechs Siege einfahren. Die Sie-
bengebirgler beenden die letzte
Spielzeit mit Trainer Markus van
Zuilekom auf Platz Fünf mit dem
zweitbesten Angriff der Liga. Mit

diesem deutlichen Ausgang konn-
te man beim letzten HSG Heim-
spieltag der Saison zu Beginn des
Spiels nicht rechnen, da die Grün-
Blauen bis zur 26. Minute mit
12:14 in Rückstand waren. Diese
Führung der Gäste ging zu die-
sem Zeitpunkt völlig in Ordnung,
weil sich die HSG zu viele techni-
sche Fehler und Fehlversuche im
Angriff erlaubte. Kurz darauf be-
kam ein Spieler der Gäste nach
einer Tätlichkeit eine Rote Karte
und ein anderer wegen Meckerns
eine 2-Minuten-Zeitstrafe. Die
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doppelte Überzahl nutzten die
Grün-Blauen, um aus einem 12:14
Rückstand eine 17:15 Pausenfüh-
rung zu erspielen. Nach der Pause
legte die HSG-Reserve innerhalb
von drei Minuten einen 3:0 Lauf
hin und erhöhte auf 20:15. Nun
kam der HSG-Zug so richtig ins
Rollen, als Marvin Steinmetz in der
37. Minute das 23:16 erzielte. Eine
kurze Schwächephase der Gast-
geber nutzte Düren, um in der 41.
Minute auf 25:21 zu verkürzen. Die-
sen Lauf der Gäste stoppte HSG-
Trainer Markus van Zuilekom mit
einer Auszeit, um seine Mannschaft
neu einzustellen. Bedingt durch
eine erneute 2-Minuten-Strafe ge-
gen die Gäste aus Düren, erspiel-
ten sich die Grün-Blauen eine vor-
entscheidende 29:21 Führung (46.
Minute), die bis Spielende auf
39:28 ausgebaut wurde. Dank die-
ses Sieges konnten die Grün-Blau-
en alle ihre Heimspiele gewinnen.
Mit diesem Spiel endet auch die
Trainertätigkeit von Markus von
Zuilekom, der die HSG nach vier
Jahren verlassen wird. Dement-
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sprechend emotional wurde es
nach dem Spiel. „Einen besseren
Abschied hätte ich mir nicht wün-
schen können. Auch im letzten
Spiel haben wir gezeigt, dass wir
völlig zurecht die Saison auf dem
5. Tabellenplatz beendet haben.
Die Mannschaft hat gerade in der

Rückrunde ihr wahres Gesicht
gezeigt und fantastische Spiele
abgeliefert. Spontan fällt mir das
Spiel in Birkesdorf ein, wo wir von
Anfang bis Ende einen super Auf-
tritt gezeigt haben. Ich möchte
mich bei allen bedanken, die mich
während dieser Zeit unterstützt

haben. Es waren trotz Corona-
Pandemie insgesamt vier tolle
Jahre, die ich nie vergessen wer-
de. Die Farbe Blau war schon
immer meine Lieblingsfarbe, Grün
ist nun hinzugekommen. In die-
sem Sinne: HSG olé“, so HSG-
Trainer Markus van Zuilekom.

Oberliga-Trainer der HSG sagt „Ade“
Lars Degenhardt hat mit der Herren I der HSG Siebengebirge den Aufstieg in die
Nordrheinliga geschafft und verabschiedet sich als Trainer des Teams von den Fans

Mit etwas Wehmut verabschie-Mit etwas Wehmut verabschie-Mit etwas Wehmut verabschie-Mit etwas Wehmut verabschie-Mit etwas Wehmut verabschie-
dete sich Lars Degenhardt vondete sich Lars Degenhardt vondete sich Lars Degenhardt vondete sich Lars Degenhardt vondete sich Lars Degenhardt von
den Fansden Fansden Fansden Fansden Fans

(bk) Oberpleis. HSG-Trainer Lars
Degenhardt zeigte sich erfreut
über den Sieg im Abschiedsspiel:
„Es war ein würdiger Saisonab-
schluss mit den beiden besten
Mannschaften der Liga. Obwohl
es, außer um Prestige, um nichts
mehr ging, war es ein sehr um-
kämpftes Spiel und man hat bei-
den Mannschaften angemerkt,
dass sie dieses Spiel unbedingt
gewinnen wollten. Beim Stand von
24:17 in der 42. Minute können
und müssen wir das Ding dann
natürlich klarer nach Hause brin-
gen. Stattdessen werden wir un-
ruhig, produzieren zu viele Feh-
ler und Ballverluste, wodurch
das Spiel nochmal spannend
wird. Am Ende ist es dann zwar
vielleicht ein glücklicher Sieg,
weil es auch durchaus in die an-
dere Richtung hätte kippen kön-
nen. Aber in meinen Augen war
es dennoch ein verdienter Sieg.
Insgesamt hätte es für uns alle,
und vor allem für die scheiden-
den Mitglieder des Teams so-
wohl im Trainerstab als auch

unter den Spielern, keinen bes-
seren Abschied geben können.
Wir haben ein Spitzenspiel ge-
wonnen, den Aufstieg und die
Meisterschaft gemeinsam mit
unseren Fans gefeiert und konn-
ten unseren Titel bis spät in die
Nacht hinein zelebrieren.“ Mit
diesem Endspiel geht nun auch
seine Zeit als Trainer des Ober-
liga-Teams zu Ende. Er nutzte
die Gelegenheit um sich nach
dem Spiel gegen Nümbrecht bei
der Mannschaft aber auch den
Fans zu bedanken. Man sah ihm
an, dass dieser Abschied von der
Seitenrandlinie durchaus mit et-
was Wehmut verbunden war. Je-
doch nach einer derart erfolgrei-
chen Saison darf die Abgabe des
Trainer-Stabes durchaus mit ei-
nem erfreulichen Rückblick auf
die nun beendete Spielzeit 2023/
2024 verbunden sein.
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TuS 05 Oberpleis gibt Punkte im Spitzenspiel ab
Gegen den Tabellendritten der Landesliga, den SC Rheinbach,
unterliegt der TuS 05 Oberpleis in der Basalt-Arena mit 1:4

(bk) Oberpleis. Im vorletzten Spiel
der laufenden Saison musste sich
der TuS 05 Oberpleis dem SC
Rheinbach am Ende geschlagen
geben. Dabei war das Spiel bis
Mitte der zweiten Halbzeit ein of-

fener Schlagabtausch und keine
der beiden Mannschaften konnte
sich einen Vorsprung erspielen.
Bereits in der 2. Minute gingen
die Gäste aus Rheinbach mit 1:0
in Führung. Fabian Kaczmarek er-

zielte den Treffer. Mit dieser knap-
pen Führung für die Gäste ging es
in die Halbzeitpause. In der 60.
Minute konnte Nikolas Kloster-
halfen für den Gastgeber zum 1:1
ausgleichen. Die erneute Rhein-
bacher Führung in der 69. Minute
resultierte aus einem Missge-
schick von TuS-Keeper Sebastian
Klein und wurde als Eigentor ge-
wertet. Als Ulas Onal in der 73.
Minute dann die Rheinbacher Füh-
rung auf 3:1 ausbauen konnte
schienen die Punkte für den Gast-
geber aus dem Siebengebirge zu
schwinden. Kurz vor dem Abpfiff
durch Schiedsrichter Konstantinos
Vassiliadis stellte Mohammed
Loum in der 89. Minute den 4:1-
Endstand her und sicherte damit
dem SC Rheinbach den Sieg. An
der Tabellensituation im oberen
Drittel änderte sich durch dieses
Ergebnis nichts. Der TuS 05 bleibt
auf dem 5. Platz in der Landesli-
ga. Sowohl der 4. wie auch der 6.
Platz ist noch möglich. Dies wird
sich an diesem Sonntag zeigen,
wenn die Oberpleiser zu Gast

Gegen den SC Rheinbach tat sich der TuS 05 Oberpleis schwerGegen den SC Rheinbach tat sich der TuS 05 Oberpleis schwerGegen den SC Rheinbach tat sich der TuS 05 Oberpleis schwerGegen den SC Rheinbach tat sich der TuS 05 Oberpleis schwerGegen den SC Rheinbach tat sich der TuS 05 Oberpleis schwer

beim Tabellenneunten, dem FSV
Neunkirchen-Seelscheid, sein
werden. Der momentan Tabellen-
vierte, der SSV Homburg-Nüm-
brecht, der wie die Oberpleiser
46 Punkte auf dem Liga-Konto
gesammelt hat, ist zu gleicher Zeit
Gast beim Tabellenführer, dem FC
Pesch. Der SSV Bornheim, der mit
45 Punkten den sechsten Platz
belegt, ist zu Gast beim Tabel-
lenzwölftem, dem 1. FC Spich.

Kein Durchkommen für den Gast-Kein Durchkommen für den Gast-Kein Durchkommen für den Gast-Kein Durchkommen für den Gast-Kein Durchkommen für den Gast-
geber im gegnerischen Strafraumgeber im gegnerischen Strafraumgeber im gegnerischen Strafraumgeber im gegnerischen Strafraumgeber im gegnerischen Strafraum



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 18. Mai 2024 | Kw 20 | Rautenberg Media 33

Herren II beendet Saison im Tabellenkeller
Gegen den SV Höhe vergibt die Zweitvertretung des TuS Eudenbach die Punkte in der
zweiten Halbzeit

(bk) Eudenbach. Für die Herren II
des TuS Eudenbach geht die Sai-
son 203/2024 in der Kreisliga C,
Staffel 7 mit einem Platz im Ta-
bellenkeller zu Ende. Lediglich ein
Sieg konnte das Team aus dem
Oberhau erzielen. Neben zwei
Unentschieden musste das Team
nach der Niederlage gegen den
SV Höhe den Platz neunzehn Mal
als Verlierer verlassen. Dabei la-
gen die Punkte nach 45 Minuten
noch im Bereich des Möglichen.
Lon Jonas Thiemann brachte den
Gastgeber bereits in der 6. Minu-
te mit 1:0 in Führung. Die Gäste
konnten in 25 durch ein Tor von
Lars Meissner zum 1:1 ausglei-
chen. Die erneute Führung für die
Eudenbacher hatte Sacha Barden
in der 33. Minute auf dem Fuß.
Mit dieser knapper 2:1-Führung
ging es in die Halbzeit. In den
zweiten 45. Minuten bestimmten
dann jedoch die Gäste das Spiel-
geschehen. Leonidas Papazoglu
glich in der 54. Minute für den SV
Höhe aus. Nur eine Minute später
gingen die Gäste durch den zwei-
ten Treffer von Meisssner in die-

sem Spiel erstmals in Führung.
Doch bei dieser 3:2-Führung blieb
es nicht. Mit einem Doppelschlag
entschied Patrick Gnacke das
Spiel. Er brachte die Eudenbacher
durch Tore in der 63. und 68. Mi-
nute mit 2:5 ins Hintertreffen.
Damit erhöhte sich das negative
Torverhältnis auf 83.

In den zweiten 45 Minuten bekamen die Eudenbacher den Gegner nichtIn den zweiten 45 Minuten bekamen die Eudenbacher den Gegner nichtIn den zweiten 45 Minuten bekamen die Eudenbacher den Gegner nichtIn den zweiten 45 Minuten bekamen die Eudenbacher den Gegner nichtIn den zweiten 45 Minuten bekamen die Eudenbacher den Gegner nicht
mehr in den Griffmehr in den Griffmehr in den Griffmehr in den Griffmehr in den Griff

Zu Beginn des Spiels konnte derZu Beginn des Spiels konnte derZu Beginn des Spiels konnte derZu Beginn des Spiels konnte derZu Beginn des Spiels konnte der
TuS Eudenbach noch auf PunkteTuS Eudenbach noch auf PunkteTuS Eudenbach noch auf PunkteTuS Eudenbach noch auf PunkteTuS Eudenbach noch auf Punkte
hoffenhoffenhoffenhoffenhoffen
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Einladung zu CDU Unterwegs
CDU Königswinter zu Gast beim Wintermühlenhof

Frühlingsempfang der CDU Königswinter
Axel Voss war Ende April zu Gast in Königswinter

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Veranstaltungsreihe „Frühling für die Demokratie!“
Besuch im Haus der Geschichte in Bonn zum 75. Geburtstag des Grundgesetzes am 23. Mai

Unsere beliebte Reihe „CDU
Unterwegs“ wird natürlich auch
in 2024 fortgesetzt: Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,
den 25. Maiden 25. Maiden 25. Maiden 25. Maiden 25. Mai, besuchen wir den
Wintermühlenhof am Fuße des
Petersberges.
Wir treffen uns für eine kurze Wan-
derung um 10:30 Uhr am Park-10:30 Uhr am Park-10:30 Uhr am Park-10:30 Uhr am Park-10:30 Uhr am Park-
platz der Drplatz der Drplatz der Drplatz der Drplatz der Drachenfelsbahnachenfelsbahnachenfelsbahnachenfelsbahnachenfelsbahn, An der
Helte 1, in Königswinter. Frau Stre-

ve-Mühlens Achenbach wird uns
um 11 Uhr empfangen und eine
exklusive Führung durch das Gut
mit seinem Landschaftspark ge-
ben. Dafür möchten wir uns bereits
im Voraus sehr herzlich bedan-
ken. Gegen 12:15 Uhr werden wir
uns zurück ins Königswinterer Tal
aufmachen und dort zum Mittags-
tisch im Alten Fährhaus (Rheinal-

lee 4) einkehren (Selbstzahler).
Bitte beachten Sie, dass die Ver-
anstaltung nicht barrierefrei ist.
Sollten Sie eine Gehbehinderung
oder Fragen zur An- und Abreise
haben, nehmen Sie gerne vorab
mit uns Kontakt auf (A. Albers
0171 172 55 66).
Sollten Sie jetzt Lust verspüren, an
der Veranstaltung teilzunehmen, wür-

den wir uns sehr freuen, wenn Sie,
auch gerne mit Ihrer Familie oder
Ihren Freunden an diesem Tag zu-
sammen mit uns „unterwegs“ sind!
Zur besseren Planung bitten wir
um Anmeldung bei Dr. Anna Albers
(per Email an a.albers@cdu-
koenigswinter.de oder unter der
oben angegebenen Handynummer).
Wir freuen uns auf Sie!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Der Frühlingsempfang dieses
Jahr stand ganz im Lichte der
Europawahl. Zusammen mit un-
serem Europaabgeordneten Axel
Voss, der seit 2009 Mitglied des
Europäischen Parlaments ist und
bei der Europawahl am 9. Juni
für eine weitere Amtszeit an-
tritt, haben wir insbesondere
über die Bedeutung Europas in
der Welt gesprochen.
„In Zeiten, in denen Europa vor
zahlreichen Herausforderungen
steht, brauchen wir die Europä-
ische Union mehr denn je“, führt
der Parteivorsitzende Christian
Steiner gleich zu Beginn der Ver-
anstaltung aus. „Dabei ist der
Ausgang der Europawahlen von
entscheidender Bedeutung:
Denn es kommt darauf an, ob
wir weiterhin fest an der Seite
der EU stehen, oder ob sich eu-
ropafeindliche Parteien im Eu-
ropäischen Parlament noch stär-
ker breit machen“, so Steiner
weiter.

v.l.n.r.: Sebastian Stoffer, Jonathan Grunwald MdL, Axel Voss MdEP,v.l.n.r.: Sebastian Stoffer, Jonathan Grunwald MdL, Axel Voss MdEP,v.l.n.r.: Sebastian Stoffer, Jonathan Grunwald MdL, Axel Voss MdEP,v.l.n.r.: Sebastian Stoffer, Jonathan Grunwald MdL, Axel Voss MdEP,v.l.n.r.: Sebastian Stoffer, Jonathan Grunwald MdL, Axel Voss MdEP,
Heike Jüngling, Christian Steiner, Stephan Unkelbach, Landrat Sebasti-Heike Jüngling, Christian Steiner, Stephan Unkelbach, Landrat Sebasti-Heike Jüngling, Christian Steiner, Stephan Unkelbach, Landrat Sebasti-Heike Jüngling, Christian Steiner, Stephan Unkelbach, Landrat Sebasti-Heike Jüngling, Christian Steiner, Stephan Unkelbach, Landrat Sebasti-
an Schusteran Schusteran Schusteran Schusteran Schuster

Axel Voss ging in seinem an-
schließenden Inputvortrag
insbesondere auf das Thema Di-
gitales ein, da Digitalpolitik und
Künstliche Intelligenz zu seinen
politischen Schwerpunkten ge-
hören. Aber auch die Begren-
zung und Steuerung der Migra-
tion sowie der Erhalt unserer
wirtschaftlichen Wettbewerbsfä-
higkeit spielten in seinen Aus-
führungen eine wichtige Rolle.
„Wir brauchen einen Klima-
schutz mit Maß und Mitte, und
ohne Ideologie, mit Anreizen zu
Investitionen, und keine Verbo-
te“, stellt er klar.
Abschließend warb Voss
insbesondere für eine breite Be-
teiligung bei der Europawahl am
9. Juni: „Werden auch Sie zu
Europabotschaftern und setzen
eine starke Stimme für unsere
EU - einen Garanten für Frieden,
Freiheit, Rechtsstaatlichkeit
und Wohlstand. Die EU braucht
Sie!“

Das überparteiliche „Königswin-
terer Bündnis für Demokratie in
Europa“ unter Beteiligung von
SPD, Grünen, FDP und CDU sowie
der Königswinterer Wählerinitati-
ve (KöWi) hat sich Anfang Februar
zusammengefunden. Anlass war der

zweite Jahrestag des russischen
Überfalls auf die Ukraine am 24.
Februar 2024, zu dem das Bündnis
ein gemeinsames Statement der
Solidarität mit der Ukraine veröf-
fentlichte. Nun steht die Europa-
wahl am 9. Juni im Zentrum der

Aufmerksamkeit. „Geht zur Wahl“,
so der gemeinsame Aufruf des
Bündnisses. „Stärkt die Parteien,
die fest auf dem Boden von Demo-
kratie, Rechtsstaatlichkeit und
Menschenrechten stehen! Es geht
um die Zukunft Europas, es geht

um unsere gemeinsame Zukunft!“
Im Mai organisiert das Bündnis
die Veranstaltungsreihe „Frühling
für die Demokratie!“, die auf un-
terschiedlichste Art die Vorzüge
unseres freiheitlichen und demo-
kratischen Systems aufzeigen will.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Bundesverdienstkreuz für Friedemann Spicker

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

Einladung zur Wanderung auf den Petersberg
Königswinterer Bündnis zeigt Flagge für Demokratie und Freiheit

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Eine Wanderung mit dem ge-
schichtsträchtigen Ziel Petersberg
richtet sich am Pfingstsonntag
besonders an Familien.
Am 75. Geburtstag des Grundge-

setzes am 23. Mai steht eine Füh-
rung im Haus der Geschichte in
Bonn auf dem Programm. Treff-
punkt ist um 17 Uhr vor Ort am
Informationsschalter. Die Führung

wird von Nils Suchetzki, Ratsmit-
glied der SPD in Königswinter,
geleitet. Suchetzki ist Masterstu-
dent der Geschichte und gehört
zugleich dem Besuchsdienst des

Hauses der Geschichte an. Um
Anmeldung für die Veranstaltung
wird gebeten unter: info@spd-
koenigswinter.de

Katja Stoppenbrink

Dr. Friedmann Spicker bei der Verleihung des BundesverdienstkreuzesDr. Friedmann Spicker bei der Verleihung des BundesverdienstkreuzesDr. Friedmann Spicker bei der Verleihung des BundesverdienstkreuzesDr. Friedmann Spicker bei der Verleihung des BundesverdienstkreuzesDr. Friedmann Spicker bei der Verleihung des Bundesverdienstkreuzes
(Mitte), rechts Landrat Sebastian Schuster, links Königswinters Bürger-(Mitte), rechts Landrat Sebastian Schuster, links Königswinters Bürger-(Mitte), rechts Landrat Sebastian Schuster, links Königswinters Bürger-(Mitte), rechts Landrat Sebastian Schuster, links Königswinters Bürger-(Mitte), rechts Landrat Sebastian Schuster, links Königswinters Bürger-
meister Lutz Wagnermeister Lutz Wagnermeister Lutz Wagnermeister Lutz Wagnermeister Lutz Wagner

Das Bundesverdienstkreuz erhielt
Dr. Friedemann Spicker, sachkun-
diger Bürger der Köwis im Stadt-
entwicklungs- und Kulturaus-
schuss des Königswinterer Stadt-
rats, am Montag für seine litera-
turwissenschaftlichen Leistungen
und kulturellen Verdienste. Seit
mehr als 30 Jahren gilt seine For-
schung dem Aphorismus, der
kleinsten Gattung der Literatur.
Er gründete und leitet seitdem
gemeinsam mit einem Kollegen
das Deutsche Aphorismus-Archiv
als Präsenzbibliothek in Hattin-
gen, das inzwischen von der Düs-
seldorfer Universitätsbibliothek
übernommen wurde.
Das Archiv umfasst rund 3.500 bi-
bliothekarische Einheiten. Er grün-
dete eine Buchreihe, gibt zahlrei-

che Schriften heraus und organi-
siert das zweijährliche Aphoristi-
ker-Treffen, zum Teil auf europäi-
scher Ebene Der von ihm gegrün-
dete Förderverein hat inzwischen
rund 100 Mitglieder nicht nur aus
Deutschland, sondern der Schweiz,
Luxemburg, Slowenien, Polen,
England und Italien. Vor zehn Jah-
ren gründeten Friedemann Spicker
und seine Frau Angelika Spicker-
Wendt eine Stiftung, mit der der
literaturwissenschaftliche Nach-
wuchs auf dem Gebiet literari-
scher Kleinformen, wie dem des
Aphorismus, gefördert werden
soll. Landrat Sebastian Schuster
verlieh Dr. Friedemann Spicker das
Bundesverdienstkrez im Namen
des Bundespräsidenten.

Ulrike Ries-Staudacher

Ende: Aus der Arbeit der Parteien KöWI

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Königswinter

Zu einer Wanderung auf den Spu-
ren der politischen Geschichte der
frühen Bundesrepublik lädt das
Königswinterer Bündnis für De-
mokratie in Europa am Sonntag,
19. Mai, 14 Uhr, ein. Die leichte
Wanderung richtet sich besonders
an Familien und führt vom Park-
platz am Stenzelberg (Mantel-
parkplatz) auf den Petersberg.
Dort besteht die Möglichkeit, im
ehemaligen Wachhaus mehr über
diesen Schauplatz zu erfahren, der

jahrzehntelang das „Gästezim-
mer“ der Bundesrepublik
Deutschland war. „Unser Aufruf
richtet sich an Menschen, die Lust
haben, auf einer kurzen Wande-
rung an der frischen Luft Flagge zu
zeigen für Demokratie und Frei-
heit. Damit senden wir ein tolles
Signal. Wer mag, kann sich zusätz-
lich im Wachhausstraße über die
Geschichte der Bundesrepublik in-
formieren,“ erklärt Jessica Gaits-
kell, die stellvertretende Ortsvor-

sitzende der FDP Königswinter.
Die Wanderung ist Teil des Pro-
gramms „Frühling für die Demo-
kratie“, die das Königswinterer
Bündnis organisiert, um für die
Europawahl am 9. Juni zu werben.
Zu dem Bündnis hatten sich die
demokratischen Königswinterer
Parteien SPD, CDU, FDP, DIE GRÜ-
NEN und Königswinterer Wähler-
initiative nach der Demonstration
gegen Rechtsextremismus und für
Demokratie, Freiheit und Men-

schenrechte im Januar zusam-
mengeschlossen. Von vielen Men-
schen wurde damals der Wunsch
nach weiteren Aktionen geäußert.
Neben dem Frühlingsprogramm
ruft das Bündnis bis zur Europa-
wahl unter dem Motto „Freitags
für die Freiheit“ zu wöchentlichen
Demonstrationen auf, die jeweils
Freitags von 16 bis 17 Uhr an ver-
schiedenen Orten in Königswin-
ter stattfinden.

Dagmar Ziegner
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Bronze und LAZ Rekord bei der Langstrecken DM

Eliah Rieck auf dem Weg zum neuen LAZ Rekord in WassenbergEliah Rieck auf dem Weg zum neuen LAZ Rekord in WassenbergEliah Rieck auf dem Weg zum neuen LAZ Rekord in WassenbergEliah Rieck auf dem Weg zum neuen LAZ Rekord in WassenbergEliah Rieck auf dem Weg zum neuen LAZ Rekord in Wassenberg Thorben Werner zeigt eine gute Weiterentwicklung bei der DMThorben Werner zeigt eine gute Weiterentwicklung bei der DMThorben Werner zeigt eine gute Weiterentwicklung bei der DMThorben Werner zeigt eine gute Weiterentwicklung bei der DMThorben Werner zeigt eine gute Weiterentwicklung bei der DM

Annette Weiß holt BronzeAnnette Weiß holt BronzeAnnette Weiß holt BronzeAnnette Weiß holt BronzeAnnette Weiß holt Bronze

Bei strömendem Regen wurden
am Samstag in Wassenberg die
Deutschen Meisterinnen und
Meister auf der Langstrecke er-
mittelt. Den starken Leistungen
der LAZ Rhein-Sieg-Läuferinnen
und -Läufer tat das schlechte Wet-
ter keinen Abbruch. Als die Al-
tersklassenläuferinnen über 5000

Min. über die Ziellinie. Irmgard
Weiß vom LAZ wurde in 27:55,24
Min. Vierte in der W65. Im Lauf
der männlichen U20 zeigte Thor-
ben Werner (LAZ) als Elfter in ei-
nem von Taktik geprägten Ren-
nen in 15:51,74 Min., dass er
eine gute Form aus dem Winter
mitgebracht hat. Im Lauf der
Männer und U23, wo es auch um
die Tickets für die EM in Rom
ging, war es Nachwuchslang-
streckler Eliah Rieck, der sich als
Fünfter in der U23 und neuer LAZ-
Rekordler in 30:26,76 Min. be-
haupten konnte. Eliah Rieck ver-
besserte nicht nur seine eigene
Bestzeit um 42 Sekunden, son-
dern auch den LAZ-Rekord von
Christian Schreiner aus dem Jahr
2017 um 2 Sekunden.

m an den Start gingen, öffnete
Petrus die Schleusen. Dazu kam
noch ein böiger Wind, der ins neu
gebaute Wassenberger Stadion
blies. In der W 55 war es Annette
Weiß, die mit der Bronzemedaille
das Stadion verließ. In einem tak-
tisch hervorragenden Rennen lief
die Athletin des LAZ in 20:41,73
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Tag der Pflege am 12. Mai: Höchster Respekt für
Angehörige und Pflegekräfte
Johanniter aus Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen helfen mit Unterstützungsangeboten

DM Qualifikation
im Weitsprung

Anlässlich des Internationalen
Tags der Pflege am 12. Mai wür-
digen die Johanniter den uner-
müdlichen Einsatz von Mitar-
beitenden und pflegenden An-
gehörigen unter teils schwieri-
gen Bedingungen und täglich
neuen Herausforderungen.
„Wer sich um Menschen küm-
mert und sie pflegt, egal ob
beruflich oder im privaten Um-
feld, übernimmt eine verant-
wortungsvolle Aufgabe, die viel
Geduld und Hinwendung an die
anvertrauten Menschen erfor-
dert“, weiß Regionalvorstand
Julian Müller. Es ist der sehn-
lichste Wunsch vieler älterer
Menschen, möglichst lange zu
Hause leben zu können. „Das
ermöglichen eine sehr große
Zahl von pflegenden Angehöri-
gen und unsere Pflegekräfte.
Sie setzen sich mit viel Herz
dafür ein, dass dieser Wunsch
möglich wird.
Sie versorgen, trösten, nehmen
Anteil und kümmern sich. Sie

alle verdienen dafür unseren
höchsten Respekt für ihren
selbstlosen Einsatz. Dafür be-
danken wir uns bei Ihnen al-
len“, sagt Julian Müller.

Hilfsangebote professionellerHilfsangebote professionellerHilfsangebote professionellerHilfsangebote professionellerHilfsangebote professioneller
Pflegedienste nutzenPflegedienste nutzenPflegedienste nutzenPflegedienste nutzenPflegedienste nutzen
Bei der Pflege eines Angehöri-
gen ist wichtig, auch auf sich
selbst zu achten und Hilfsange-
bote in Anspruch zu nehmen.
Wer seine Grenzen anerkennt,
handelt verantwortlich, weiß Lo-
renz Schänzler. Er ist Fachbe-
reichsleiter für die Ambulante
Pflege im Regionalverband. In
seinem Bereich versorgen 140
Mitarbeitende in fünf Sozialsta-
tionen (Bad Honnef, Bonn, Me-
ckenheim, Sankt Augustin/Sieg-
burg, Troisdorf) ihre 875 Pati-
entinnen und Patienten. Mit der
Unterstützung professioneller
Pflegedienste wie die der Jo-
hanniter kann bereits viel
Stress und auch körperliche
Last aufgefangen werden.

Foto: Johanniter/Marcus BrodtFoto: Johanniter/Marcus BrodtFoto: Johanniter/Marcus BrodtFoto: Johanniter/Marcus BrodtFoto: Johanniter/Marcus Brodt

Yaara Miehe startete beim Wies-
badener „Wi Jump!“ mit dem
Weitsprung in die Freiluftsaison.
Ab diesem Jahr gilt es, sich in der
Altersklasse WU18 zu behaupten.
Bei drei von sechs Sprüngen stei-
gerte sie ihre bisherige Bestwei-
te jeweils. Der letzte Sprung mar-
kierte mit 5,82 m ihre neue per-
sönliche Bestleistung, womit sie
beim Vereinsrekord mit Caroline
Klein gleichzog. Yaara sicherte
sich direkt beim ersten Einsatz
die Qualifikation sowohl für die
DM der WU18 als auch der WU20.
Im Wettbewerb belegte sie in der
Altersklasse WU18 den 2. Platz,
in der Gesamtwertung den 5.
Platz. Dabei bewährte sich die
über die letzten Jahre erarbeite-
te Wettkampfroutine ebenso wie
ihr gutes Gespür für die neue An-
lauftechnik.

Allen Grund zum strahlen hattenAllen Grund zum strahlen hattenAllen Grund zum strahlen hattenAllen Grund zum strahlen hattenAllen Grund zum strahlen hatten
Trainer Alexander Stübner undTrainer Alexander Stübner undTrainer Alexander Stübner undTrainer Alexander Stübner undTrainer Alexander Stübner und
Yaara Miehe in WiesbadenYaara Miehe in WiesbadenYaara Miehe in WiesbadenYaara Miehe in WiesbadenYaara Miehe in Wiesbaden
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Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung

Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus
individuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhaus

Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-
lem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung
eine wichtige Rolle. „Musterhäu-
ser helfen, Bau- und Einrichtungs-
lösungen zu veranschaulichen so-
wie realistische Eindrücke
beispielsweise von Raumgrößen
zu vermitteln“, erklärt BDF-Pres-
sesprecher Fabian Tews. Wenn es
an die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen Holz-
Fertighäuser heute Standard ist,
so Tews, sei jedoch der beste
Hausentwurf nur geeignet, wenn
er möglichst zukunftssicher dem
persönlichen Bedarf der Baufami-
lie an Raumgrößen und -auftei-
lung entspricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und Wohn-
bereich ein. Dieser wird gerne of-
fen gestaltet, meist auf etwa 50
Quadratmetern im Erdgeschoss.
Wer sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Kochbe-
reich etwas mehr Platz. Wer im
Wohnzimmer nur eine kleine
Couch-Ecke benötigt, kann hier
Platz sparen, um das Esszimmer
auf Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hauses
werden zu lassen.

In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter
und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für
den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-
derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein
Wellness-Tempel mit freistehen-
der Badewanne, Regendusche
und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Plat- Plat- Plat- Plat- Plat-
zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &
Co.Co.Co.Co.Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundriss-
planung. Das neue Eigenheim soll-
te ausreichend Tageslicht ins
Hausinnere lassen, denn dies för-

dert nicht nur das Wohlbefinden
und die Konzentration der Bewoh-
ner, sondern reduziert gleichzei-
tig ihren Energieverbrauch und
damit die Stromkosten. Bauher-
ren sollten bedenken, dass sie
womöglich Stellfläche für hohe
Möbel vor fensterlosen Wänden
brauchen und dass die Sonne ta-
ges- und jahreszeitlich bedingt
unterschiedlich licht- und wärme-
intensiv ins Haus gelangt. „Da-
her ist es sinnvoll, spätere All-
tagsabläufe und Einrichtungs-
ideen schon bei der Grundriss-
planung vorzudenken“, emp-
fiehlt Tews. Denn wer vorab die
neue Küche oder Einbaumöbel
plant, kann seinen Grundriss im
Feintuning noch umso gezielter
darauf abstimmen und etwa die
Fenster exakt so ausrichten und
platzieren, dass in der Küche,
aber zum Beispiel auch im Ho-
meoffice effizientes, Tageslicht-
helles Arbeiten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollladen-
schaltern sowie Thermostaten
eine weitsichtige Planung erfor-
derlich. „Immer häufiger entfal-

len Wandschalter im Neubau
sogar gänzlich, wenn Elektroge-
räte bequem per Sprachbefehl
oder auch von unterwegs via
Smartphone gesteuert werden
sollen“, so der BDF-Sprecher. Bei
Innentüren sollte zudem deren
Öffnungsrichtung beachtet wer-
den, damit Durchgänge gut pas-
sierbar bleiben. Je nach Bauord-
nung muss auch ein Rettungsweg
sowie Abstandsfläche rund um den
Sicherungskasten eingeplant wer-
den - bei diesen Feinheiten kennt
sich jeder Fertighaushersteller aus
und hilft weiter.
3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-
xibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und
sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Haus-
planung auch auf die Flexibilität
ihres Grundrisses achten: Lässt
sich etwa ein großes Kinderzim-
mer noch problemlos aufteilen,
wenn weiterer Nachwuchs ins
Haus steht? Und was passiert mit
dem Familiendomizil, wenn in ei-
nigen Jahren die Kinder das Haus
verlassen? Lässt es sich in zwei
separate Wohneinheiten untertei-
len, von denen eine bestenfalls
barrierefrei und damit perfekt für
das Älterwerden in den eigenen
vier Wänden geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Pla-
nungsphase ihres Traumhauses,
sollten junge Baufamilien immer
auch vorausschauen. Bei einem
Holz-Fertighaus können sie sich
auf die Erfahrung ihres Haushers-
tellers verlassen, denn er arbei-
tet alle Merkmale des Neubaus
Zimmer für Zimmer mit der Bau-
familie durch, bevor das Haus in
die Produktion geht - so gelingt
die Grundrissplanung zukunftssi-
cher“, schließt Tews. BDF/FT
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Von der Tradition zur Innovation: Die Entwicklung der
Kunststofffensterproduktion bei ROLF Fensterbau
Kunststofffenster s ind heuteKunststofffenster s ind heuteKunststofffenster s ind heuteKunststofffenster s ind heuteKunststofffenster s ind heute
wohl die am häufigsten verwohl die am häufigsten verwohl die am häufigsten verwohl die am häufigsten verwohl die am häufigsten ver-----
wendete Fensterart und belieb-wendete Fensterart und belieb-wendete Fensterart und belieb-wendete Fensterart und belieb-wendete Fensterart und belieb-
ter denn jeter denn jeter denn jeter denn jeter denn je..... Ihre  Ihre  Ihre  Ihre  Ihre VVVVVielseitigkielseitigkielseitigkielseitigkielseitigkeit,eit,eit,eit,eit,
Langlebigkeit und Energieeffi-Langlebigkeit und Energieeffi-Langlebigkeit und Energieeffi-Langlebigkeit und Energieeffi-Langlebigkeit und Energieeffi-
zienz machen sie zu einer leis-zienz machen sie zu einer leis-zienz machen sie zu einer leis-zienz machen sie zu einer leis-zienz machen sie zu einer leis-
tungsstarken und dennoch kos-tungsstarken und dennoch kos-tungsstarken und dennoch kos-tungsstarken und dennoch kos-tungsstarken und dennoch kos-
tengünstigen tengünstigen tengünstigen tengünstigen tengünstigen WWWWWahl für Bauherahl für Bauherahl für Bauherahl für Bauherahl für Bauher-----
ren und Renoviererren und Renoviererren und Renoviererren und Renoviererren und Renovierer..... Doch w Doch w Doch w Doch w Doch wasasasasas
die wenigsten wissen: Hinterdie wenigsten wissen: Hinterdie wenigsten wissen: Hinterdie wenigsten wissen: Hinterdie wenigsten wissen: Hinter
jedem modernen Kunststoff-jedem modernen Kunststoff-jedem modernen Kunststoff-jedem modernen Kunststoff-jedem modernen Kunststoff-
fenster steckt eine lange Ent-fenster steckt eine lange Ent-fenster steckt eine lange Ent-fenster steckt eine lange Ent-fenster steckt eine lange Ent-
wicklungsgeschichte, die vonwicklungsgeschichte, die vonwicklungsgeschichte, die vonwicklungsgeschichte, die vonwicklungsgeschichte, die von
traditioneller Handwerkskunsttraditioneller Handwerkskunsttraditioneller Handwerkskunsttraditioneller Handwerkskunsttraditioneller Handwerkskunst
bis hin zu innovativen Produk-bis hin zu innovativen Produk-bis hin zu innovativen Produk-bis hin zu innovativen Produk-bis hin zu innovativen Produk-
tionsverfahren reicht. Die Ge-tionsverfahren reicht. Die Ge-tionsverfahren reicht. Die Ge-tionsverfahren reicht. Die Ge-tionsverfahren reicht. Die Ge-
schichte des Hennefer Famili-schichte des Hennefer Famili-schichte des Hennefer Famili-schichte des Hennefer Famili-schichte des Hennefer Famili-
enunternehmens ROLF Fenunternehmens ROLF Fenunternehmens ROLF Fenunternehmens ROLF Fenunternehmens ROLF Fensterensterensterensterenster-----
bau ist exemplarisch für diesenbau ist exemplarisch für diesenbau ist exemplarisch für diesenbau ist exemplarisch für diesenbau ist exemplarisch für diesen
Weg. Es steht seit mehr als vierWeg. Es steht seit mehr als vierWeg. Es steht seit mehr als vierWeg. Es steht seit mehr als vierWeg. Es steht seit mehr als vier
Jahrzehnten für Qualität undJahrzehnten für Qualität undJahrzehnten für Qualität undJahrzehnten für Qualität undJahrzehnten für Qualität und
ZuverlässigkZuverlässigkZuverlässigkZuverlässigkZuverlässigkeit in der Feit in der Feit in der Feit in der Feit in der Fensterensterensterensterenster-----
branche und hat sich sogar alsbranche und hat sich sogar alsbranche und hat sich sogar alsbranche und hat sich sogar alsbranche und hat sich sogar als
größter Fensterbauer im Rhein-größter Fensterbauer im Rhein-größter Fensterbauer im Rhein-größter Fensterbauer im Rhein-größter Fensterbauer im Rhein-
land etabliert.land etabliert.land etabliert.land etabliert.land etabliert.
Die Anfänge des Familienunter-
nehmens gehen auf das Jahr
1980 zurück. Zu diesem Zeit-
punkt waren Kunststofffenster
zwar schon seit rund 25 Jahren
auf dem Markt, konnten sich
aber noch nicht gegen die be-
liebten Holz- oder Aluminium-
fenster durchsetzen. Erst durch
ausgereifte Innovationen, wie
Mehrkammerprofile und die Iso-
lierglastechnik, wurden sie zu
einer marktfähigen Alternative.
Diese Wärmedämmtechnologi-
en nutzten in den 1980er Jah-
ren immer mehr Handwerksbe-
triebe für sich. Um sich von der
Masse abzuheben, legte sich
der Gründer von ROLF Fenster-
bau, Josef Rolf, gleich zu Be-
ginn seiner Geschäftstätigkeit
auf eine klare Unternehmens-
philosophie fest: „Für uns gab
es damals nur die Möglichkeit,
uns durch qualitativ hochwerti-
ge Produkte und einen ein-
wandfreien Service von der Kon-
kurrenz abzuheben“, erinnert
er sich. „Dieses Leitmotiv be-
gleitet uns unverändert bis
heute. Beste Qualität, exzel-
lenter Service und persönliche
Beratung haben bei uns nach
wie vor oberste Priorität“, be-
stätigt der heutige ROLF-Ge-
schäftsführer, Frank Alefelder.

In den nächsten Jahren setzte
sich der Trend zu hochwertigen
Kunststofffenstern fort. Da die
Kundenwünsche immer vielfäl-
tiger und anspruchsvoller wur-
den, entschieden sich einige
Hersteller, eine größere Design-
und Farbvielfalt bei Kunststoff-
fenstern anzubieten. Auch ROLF
Fensterbau reagierte auf die
steigende Nachfrage und er-
weiterte das Produktportfolio
erheblich. Für diese Expansion
zog das Familienunternehmen
von Ruppichteroth auf ein
10.000 Quadratmeter großes
Grundstück nach Hennef-Ucke-
rath, wo der Handwerksbetrieb
bis heute seinen Sitz hat. Dort
konnten die steigenden Anfor-
derungen durch Investitionen in
modernste Produktionsanlagen
und intensivierte Qualitätskon-
trollverfahren erfüllt werden.
Im gleichen Zeitraum rückte au-
ßerdem die Nachhaltigkeit zu-
nehmend in den Fokus der Fens-
terbaubranche. Als einer der
ersten Handwerksbetriebe setz-
te das Familienunternehmen
ROLF verstärkt auf recycelbare
Materialien und energieeffizi-
entere Produktionsverfahren,
um die Umwelt effektiv zu scho-
nen und nachhaltigere Fenster
anzubieten - ein weiterer gro-
ßer Fortschritt der modernen
Kunststofffensterproduktion. So
entwickeln sich die technischen
Möglichkeiten im Fensterbau
seit den 1990er Jahren ständig
weiter und setzen immer wieder
neue Trends, die motivierte Un-
ternehmen wie ROLF mit ihrer
langjährigen Erfahrung aufgrei-
fen und umsetzen.
„Es ist schon beeindruckend,
wie sich das Unternehmen in
den letzten 40 Jahren vom Ein-
Mann-Betrieb zum größten
Kunststofffensterhersteller in
der Region Köln-Bonn/Rhein-
Sieg gewandelt hat. Heute be-
schäftigen wir in unserem Fa-
milienunternehmen über 120
Mitarbeitende, die sowohl pri-
vate Bauvorhaben als auch ge-
werbliche Sanierungsprojekte
betreuen. Auf unserer Ge-
schichte ausruhen wollen wir
uns jedoch nicht: Mit kontinu-

ROLF Fensterbau ist die Adresse für hochwertige Qualitätsfenster undROLF Fensterbau ist die Adresse für hochwertige Qualitätsfenster undROLF Fensterbau ist die Adresse für hochwertige Qualitätsfenster undROLF Fensterbau ist die Adresse für hochwertige Qualitätsfenster undROLF Fensterbau ist die Adresse für hochwertige Qualitätsfenster und
blickt als Traditionsunternehmen stolz auf eine langjährige Firmenge-blickt als Traditionsunternehmen stolz auf eine langjährige Firmenge-blickt als Traditionsunternehmen stolz auf eine langjährige Firmenge-blickt als Traditionsunternehmen stolz auf eine langjährige Firmenge-blickt als Traditionsunternehmen stolz auf eine langjährige Firmenge-
schichte zurück.schichte zurück.schichte zurück.schichte zurück.schichte zurück.

ierlichen Verbesserungen und
innovativen Ansätzen arbeiten
wir täglich daran, uns weiter-
zuentwickeln und den Fort-
schritt in der Fensterprodukti-
on voranzutreiben. Seit 2012
sind wir beispielsweise mit un-
serem Onlineshop FensterHAI
vertreten, der stetig wächst und
erweitert wird. Mit Innovatio-

nen wie diesen gestalten wir
die digitale Zukunft der Fens-
terbaubranche mit und verfol-
gen dabei unseren obersten
Leistungsanspruch, auch in Zu-
kunft mit Top-Produkten und
bestem Service zu überzeugen
- so wie wir es seit 40 Jahren
tun“, so Geschäftsführer Frank
Alefelder.
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Sommer, Sonne, Wasserspaß
Troisdorfer Freibad öffnet am 18. Mai (Pfingstsamstag)

• Badespaß in der Naturland-
schaft der Aggerauen

• Beachdeck mit Strandatmos-
phäre

• Action auf Breitrutsche und
Sprungturm

• Planschbecken mit Sonnensegel
und Wasserspielen

Endlich ist es wieder so weit: Der
neue Außenbereich des AGGUA
TROISDORF startet zu Pfingsten
in seine zweite Saison. Nicht nur
die großzügige Liegefläche mit
zahlreichen Bäumen, mitten in der
herrlichen Naturlandschaft der
Aggerauen laden zum Sommer-
feeling ein, auch die einzelnen
Outdoor-Becken bieten viel Platz
für ein unbeschwertes Badever-
gnügen unter freiem Himmel.
Modernste Bädertechnik zur Was-
seraufbereitung, sanitäre Einrich-
tungen mit behindertengerechter
Toilette und einer Wickelzone
sind weitere Vorzüge, mit denen
das Freibad punktet.
Abkühlung an heißen Sommerta-
gen, sich eine kleine Auszeit gön-
nen oder einen Tag, wie im Urlaub
genießen: das Troisdorfer Freibad
hat für Wasserfans aller Alters-
stufen perfekte Angebote. Die klei-
nen AGGUA-Badegäste erfreuen
sich an den neuen Wasserspielen
am Planschbecken mit 75 Qua-
dratmeter großem Sonnensegel,
während Spaß und Action auf der
Breitrutsche im umgestalteten
Nichtschwimmerbecken herrscht.
Viel Platz und absoluter FunFak-
tor ist auf der 14 Meter langen

Breitrutsche garantiert.
Während Aktive im Sportbecken
schwimmend oder tauchend ihre
Bahnen ziehen, zeigen Mutige ihr
Können auf dem 7,50 Meter ho-
hen Sprungturm. Wer traut sich
von ganz oben zu springen und
zeigt Sprungtechniken von Fuß-
oder Kopfsprung über Schraube,
Rolle Salto oder Bombe? Baden
macht hungrig: Am Kiosk gibt es
neben Snacks, Eis und Getränken
auch die obligatorische Freibad-
pommes. Auf dem Spielplatz im
Sand buddeln, sich beim Beach-
volleyball auspowern oder auf dem
Beachdeck mit den Füßen im Sand
den Sonnenuntergang genießen?
Die Freude auf Sommer, Sonne und
Wasserspaß ist in Troisdorf groß!
AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA A A A A TROISDORF hat achtTROISDORF hat achtTROISDORF hat achtTROISDORF hat achtTROISDORF hat acht
Tipps für den perfekten Freibad-Tipps für den perfekten Freibad-Tipps für den perfekten Freibad-Tipps für den perfekten Freibad-Tipps für den perfekten Freibad-
besuch zusammengestellt:besuch zusammengestellt:besuch zusammengestellt:besuch zusammengestellt:besuch zusammengestellt:

1.1.1.1.1. Ohne  Ohne  Ohne  Ohne  Ohne WWWWWartezeit ins Fartezeit ins Fartezeit ins Fartezeit ins Fartezeit ins Freibad mitreibad mitreibad mitreibad mitreibad mit
Online-TicketkaufOnline-TicketkaufOnline-TicketkaufOnline-TicketkaufOnline-Ticketkauf
Keine Wartezeiten mit den Same-
Day-Onlinetickets - ganz easy
über wwwwwwwwwwwwwww.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de zu buchen.
Das AGGUA Freibad hat bei gu-
tem Wetter an den Wochenenden
von 10 bis 19.30 Uhr geöffnet,
wochentags ab 14 Uhr.
In den Ferien bietet das AGGUA
Troisdorf einen täglichen Bade-
spaß von 10 bis 19.30 Uhr.
2. In Ruhe packen2. In Ruhe packen2. In Ruhe packen2. In Ruhe packen2. In Ruhe packen
Die Freibadtasche sollte in Ruhe
und gut überlegt gepackt werden.
Neben Badebekleidung und Hand-
tüchern ist die Sonnencreme
ebenso wichtig wie eine Kopfbe-
deckung. Auf einer großen Pick-
nickdecke ist genug Platz für die
ganze Familie oder Freunde. Die
Schwimmhilfen und kleines Was-
serspielzeug gehören außerdem

zum perfekten Freibadtag.
3. Sonnenschutz3. Sonnenschutz3. Sonnenschutz3. Sonnenschutz3. Sonnenschutz
rechtzeitig auftragenrechtzeitig auftragenrechtzeitig auftragenrechtzeitig auftragenrechtzeitig auftragen
Am besten startet schon zuhause
mit dem Auftragen einer wasser-
festen Sonnencreme, vor dem
ersten Bad im Wasser sollte der
UV-Schutz optimiert werden.
Besonders helle und auch Kinder-
haut ist empfindlich und reagiert
schnell mit Hautrötungen durch
zu intensive Sonnenstrahlen.
4. Schattenplatz auswählen4. Schattenplatz auswählen4. Schattenplatz auswählen4. Schattenplatz auswählen4. Schattenplatz auswählen
Unter den zahlreichen Bäumen
der Liegewiese und mit fantasti-
schem Blick in die Aggerauen fin-
den die Troisdorfer Freibadgäste
großzügige Schattenplätze. So
lässt sich auch die Mittagshitze
ohne Sonnenbrand überstehen.
5.5.5.5.5.     Ab ins kühle NassAb ins kühle NassAb ins kühle NassAb ins kühle NassAb ins kühle Nass
Der Sprung ins Wasser und die
Abkühlung sind heiß ersehnt, doch
bei großen Unterschieden zwischen
Außen- und Wassertemperatur ist
eine langsame Gewöhnung des
Körpers - etwa durch eine kühle
Dusche - empfehlenswert.
6.6.6.6.6. Mit Schwimmhilfen ins  Mit Schwimmhilfen ins  Mit Schwimmhilfen ins  Mit Schwimmhilfen ins  Mit Schwimmhilfen ins WWWWWasserasserasserasserasser
Auch wenn am Beckenrand Ret-
tungsschwimmer über die Sicher-
heit der Badegäste wachen, soll-
ten alle auf die eigene und die
Sicherheit anderer achten. Kin-
der, die noch keinen Schwimm-
kurs besucht haben, sollten nur
mit geeigneten Schwimmhilfen ins
Wasser gehen.
7. Kinder beaufsichtigen7. Kinder beaufsichtigen7. Kinder beaufsichtigen7. Kinder beaufsichtigen7. Kinder beaufsichtigen
Auch nach den ersten Schwimm-
erfahrungen sollten Kinder nie
unbeaufsichtigt im Wasser sein.
Und gerade, wenn sich in den Be-
cken viele Badegäste aufhalten,
sollten Eltern oder Begleitperso-
nen die kleinen (Nicht-)Schwim-
mer immer im Blick behalten.
8. Nicht direkt nach dem Essen8. Nicht direkt nach dem Essen8. Nicht direkt nach dem Essen8. Nicht direkt nach dem Essen8. Nicht direkt nach dem Essen
ins ins ins ins ins WWWWWasserasserasserasserasser
Nichts schmeckt besser im Frei-
bad als eine frisch-duftende Porti-
on Pommes. Am AGGUA Kiosk gibt
es dazu noch Nuggets und Eis oder
auch weitere Snacks und Geträn-
ke an den Selbstbedienungsauto-
maten. Direkt nach dem Essen, mit
sehr vollem Magen, sollte man je-
doch nicht direkt wieder ins Was-
ser eintauchen. Lieber eine Aus-
zeit auf der Decke einlegen oder
das chillige Beachdeck besuchen.
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Wanderfreunde Rhein-Sieg
e.V. - Troisdorf
Tageswanderungen vom 22. bis zum 26. Mai
Mittwoch, 22. Mai: UrdenbacherMittwoch, 22. Mai: UrdenbacherMittwoch, 22. Mai: UrdenbacherMittwoch, 22. Mai: UrdenbacherMittwoch, 22. Mai: Urdenbacher
Kämpe mit Rundgang durch ZonsKämpe mit Rundgang durch ZonsKämpe mit Rundgang durch ZonsKämpe mit Rundgang durch ZonsKämpe mit Rundgang durch Zons (A/
B), 11 km Wanderführerin Ilse Blum,
Tel. 0157 55588817, Abfahrt um 9.18
Uhr mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Mai: Mai: Mai: Mai: Mai: Zwei  Zwei  Zwei  Zwei  Zwei TTTTTalsperalsperalsperalsperalsper-----
ren und eine „Bonte Kirche“ren und eine „Bonte Kirche“ren und eine „Bonte Kirche“ren und eine „Bonte Kirche“ren und eine „Bonte Kirche“ (B,
ca. 330 Hm), 16 km Wanderführe-
rin Ilse Blum, Tel. 0157 55588817,
Abfahrt um 8.12 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. Mai: Mai: Mai: Mai: Mai:     VVVVVon on on on on TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
FWH nach MondorfFWH nach MondorfFWH nach MondorfFWH nach MondorfFWH nach Mondorf (A), 10 km,
Wanderführer Wolfgang Ufer, Tel:
0176 47524678, Abfahrt um 10 Uhr
mit dem Zug vom Bahnhof Troisdorf

Soweit nicht vorgegeben ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min vor Abfahrt am
Bf Troisdorf
Wg. etwaiger kurzfrister Änderun-
gen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc.
bitte vorab nochmal auf unserer
Webseite www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.
Damit wir unser Programm auch
künftig aufrecht erhalten können,
werden dringend Wanderführer
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen un-
serer aktuellen Wanderführer an-
sprechen. Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs

Kreisverwaltung am Freitag
nach Fronleichnam geschlossen

Ein Tag für das Ehrenamt
Große Veranstaltung im Kreishaus

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Die Kreis-
verwaltung im Siegburger Kreis-
haus ist am Freitag nach Fronleich-
nam, 31. Mai, geschlossen. Dies
gilt auch für die Dienststellen der
Kreisverwaltung im Technopark in
Sankt Augustin, die Außenstelle
des Straßenverkehrsamtes in Me-
ckenheim, sowie für die Familien-

und Erziehungsberatungsstellen
des Rhein-Sieg-Kreises.
Das digitale Angebot der Kreis-
verwaltung über http://www.rhein-
sieg-kreis.de/online-dienstleis-
tungen ermöglicht es jedoch, auch
während des Brückentags einzel-
ne „Behördengänge“ im Internet
zu erledigen.

Die Rettungsleitstelle und die Feu-
erwehr sind wie immer rund um
die Uhr für die Bürgerinnen und
Bürger über die 112 erreichbar.
Gehörlose Menschen können sich
im Notfall über die bundesweit
einheitliche Telefax-Nummer 112

an die Leitstelle des Rhein-Sieg-
Kreises wenden.
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Kreisverwaltung ste-
hen den Bürgerinnen und Bürgern
ab Montag, 3. Juni, wieder wie
gewohnt zur Verfügung.

Rhein-Sieg-Kreis (db). Dem Ehren-
amt ist eine besondere Veranstal-
tung im Kreishaus in Siegburg ge-
widmet: der „Tag des Ehrenam-
tes“. Auf die Besucherinnen und
Besucher wartet am Donnerstag,
6. Juni, eine große Bandbreite an
Vorträgen und Workshops.
„Mit dem „Tag des Ehrenamtes“
wollen wir der Bedeutung dieses ge-
sellschaftlich wichtigen Engagements
den Rahmen geben, den es verdient“,
so Landrat Sebastian Schuster.
„Zudem möchte der Rhein-Sieg-
Kreis allen ehrenamtlich Tätigen Un-
terstützung an die Hand geben und
ihnen nicht zuletzt für ihren Einsatz
unseren Respekt zollen.“
Zwischen 15 und 19.45 Uhr werden
den Besucherinnen und Besuchern
Workshops zu Themen wie „Diskri-
minierung im Ehrenamt“, „Um-

gang mit Traumata“ oder auch
„Motivation im Ehrenamt“ ange-
boten. Informationen wird es auch
zur Versicherung im Ehrenamt ge-
ben. In einer Pause findet ein Dan-
keschön-Programm mit Comedi-
an Christof Brüske statt. Musik
gibt es von der San Agostinho
Samba Band des Rhein-Sieg-Gym-
nasiums in Sankt Augustin.
Die kostenfreie Veranstaltung rich-
tet sich sowohl an bereits im Eh-
renamt Tätige als auch an Men-
schen, die sich in diesem Bereich
noch engagieren möchten. Alle In-
teressierten werden gebeten, sich
bis zum 3. Juni für den „Tag des
Ehrenamtes“ anzumelden. Den
Anmeldelink und weitere Informa-
tionen zum Programm am Tag des
Ehrenamtes gibt es auf rhein-sieg-
kreis.de/tagdesehrenamtes.

Informationsabend
Geben Sie Kindern ein Zuhause -
werden Sie Pflegefamilie
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Kinder
brauchen ein liebevolles und ver-
lässliches Zuhause!
Wenn aber die leiblichen Eltern
nicht ausreichend für ihre Kinder
sorgen können, benötigen Kinder
entweder zeitweise oder auf Dau-
er Menschen, die Ihnen ein neues
Zuhause geben, wo sie Geborgen-
heit, Erziehung und Förderung er-
fahren. Dies können Paare mit oder
ohne eigene Kinder und Einzelper-
sonen aller Kulturkreise sein.
Die Kooperationsgemeinschaft
Vollzeitpflege der rechtsrheinischen
Jugendämter im Rhein-Sieg-Kreis
bietet jetzt eine Informationsveran-
staltung für interessierte Personen
an. Diese findet am Mittwoch, 5.
Juni, von 19 bis 20.30 Uhr, in der
Wilhelmstraße 60, 53721 Siegburg,
statt. Interessierte können sich te-
lefonisch unter 02241 13 2070 oder

per E-Mail an simone.brede@rhein-
sieg-kreis.de wenden. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Der Informationsabend bietet die
Gelegenheit, sich einmal unverbind-
lich damit auseinander zu setzen,
welche Voraussetzungen erfüllt sein
müssen und welche Unterstützung,
Beratung und Qualifizierung Pflege-
eltern erhalten. Auch über den Be-
reich der familiären Bereitschafts-
betreuung und das Leben in Gastfa-
milien für unbegleitete minderjähri-
ge Flüchtlinge wird informiert.
Am Informationsabend teilneh-
men können Personen, die in den
Städten Sankt Augustin, Bad Hon-
nef, Hennef, Königswinter, Lohmar,
Niederkassel, Siegburg, Troisdorf
oder in den Gemeinden Alfter,
Swisttal, Wachtberg, Neunkirchen-
Seelscheid, Much, Ruppichteroth,
Eitorf und Windeck wohnen.
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

Apotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai

Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter, 02244-2815

Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef, 02224/9809800

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Powered
Angaben ohne Gewähr

Kostenloses ergänzendes Bera-Kostenloses ergänzendes Bera-Kostenloses ergänzendes Bera-Kostenloses ergänzendes Bera-Kostenloses ergänzendes Bera-
tungsangebot in Hennef für Men-tungsangebot in Hennef für Men-tungsangebot in Hennef für Men-tungsangebot in Hennef für Men-tungsangebot in Hennef für Men-
schen mit Behinderung und dieschen mit Behinderung und dieschen mit Behinderung und dieschen mit Behinderung und dieschen mit Behinderung und die
von Behinderung bedroht sind,von Behinderung bedroht sind,von Behinderung bedroht sind,von Behinderung bedroht sind,von Behinderung bedroht sind,
sowie ihre sowie ihre sowie ihre sowie ihre sowie ihre AngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigen
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind,
sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen. Die Beratenden sind

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende
Angehörige

ausgebildete Fachkräfte und ge-
ben Rat und Orientierung im So-
zialleistungssystem. Die Beratung
erfolgt auf Augenhöhe. Im Mittel-
punkt stehen die Bedürfnisse und
selbstbestimmte Lebensplanung
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per E-
Mail unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242
9350960 und weitere Infos unter
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im
Castello Haus, 53773 Hennef
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024Samstag, 25. Mai 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.05.2024 um 10 Uhr22.05.2024 um 10 Uhr22.05.2024 um 10 Uhr22.05.2024 um 10 Uhr22.05.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Haushaltshilfe für EinfamilienhausHaushaltshilfe für EinfamilienhausHaushaltshilfe für EinfamilienhausHaushaltshilfe für EinfamilienhausHaushaltshilfe für Einfamilienhaus
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

in Oberdollendorf, Montag+Freitag für
je 3-4 Stunden. Tel. 02223 903730

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!
Antik-Trödel-Kurioses, Handtaschen,
Silberbesteck, Römerglas, Bleikristall,
Briefmarken, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Streichinstrumente, Uhren
aller Art, Schmuck, Silber/Goldmünzen,
Zahngold. M.Kierpacz 0174 3698139

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suchen Suchen Suchen Suchen Suchen TMFTMFTMFTMFTMFA für A für A für A für A für TTTTTierarztpraxisierarztpraxisierarztpraxisierarztpraxisierarztpraxis

Suchen ab 01.07.2024 ein Tiermedizin-
ische Fachangestellte (TFA)Siegburg.
tierarztpraxishh@gmail.com
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„Nicht nach Stelle, sondern nach Tätigkeit suchen“
Tipps eines Recruiters zur praktikablen Herangehensweise für den Karrierestart

Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persönlichen Neigungen wählen.Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persönlichen Neigungen wählen.Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persönlichen Neigungen wählen.Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persönlichen Neigungen wählen.Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persönlichen Neigungen wählen.
Foto: DJD/SiemensFoto: DJD/SiemensFoto: DJD/SiemensFoto: DJD/SiemensFoto: DJD/Siemens

Das Thema Berufswahl ist für
Schulabsolventen kein leichtes:
Lediglich 37 Prozent von 1.666
Befragten schätzen die Unterstüt-
zung bei ihrer beruflichen Orien-
tierung als ausreichend ein. Das
zeigt eine Studie der Bertelsmann-
Stiftung aus 2022. Bestätigt wer-
den die Unsicherheiten im Berufs-
bildungsbericht 2022, der auf Da-
ten des Bundesinstituts für Be-
rufsbildung (BIBB) beruht: Diesem
entnimmt man, dass rund jeder
vierte Ausbildungsvertrag vorzei-
tig gelöst wird. Was kann man
tun, um die Situation zu verbes-
sern?
Den eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgen
„Zuerst einmal sollten Einsteiger
sich darüber im Klaren sein, dass
jeder Beruf ganz viele Möglich-
keiten und vor allem Chancen
birgt“, so Steven Klepke, Recrui-
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ter bei Siemens. „Ich empfehle
jedem, der sich mit seiner berufli-
chen Zukunft beschäftigt, nicht
sofort nach einer konkreten Stel-
le zu suchen, sondern erst mal zu
überlegen, welche Tätigkeiten
man sich für sein späteres Leben
vorstellen kann, und so an die
Berufswahl heranzugehen.“ Viele
wissen grob, dass sie
beispielsweise gerne „irgendwas
mit IT“ oder „irgendwas mit Kli-
maschutz“ machen wollen. Sie-
mens etwa hat auf der Webseite
ausbildung.siemens.com dazu di-
verse Erfolgsstorys bereitgestellt.
Diese zeigen anhand verschiede-
ner Fälle jeweils exemplarisch auf,
welche Berufe überhaupt zu einer
Wunschtätigkeit passen könnten.
In manchen Fällen ist auch nicht
die Berufsausbildung der erste
Schritt in den Traumjob, sondern
ein duales Studium. Hier lernt man
die Arbeit in der Praxis genauso
kennen wie den akademischen
Hintergrund an einer Hochschule
oder Universität.

Interessiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleiben
Wichtig ist für viele Jugendliche
auch die Job-Beratung durch ihre
Eltern. Laut der Bertelsmann-Stu-
die zählen fast drei Viertel der
Befragten auf den fachkundigen
Rat von Mama und Papa.
Allerdings haben sich etliche Be-
rufe im Laufe der Zeit gewandelt;
es sind in den letzten Jahren ganz
neue Tätigkeiten hinzugekom-
men, einige sind dafür ausgestor-
ben. So sei es auch für Eltern wich-
tig, sich vor dem Gespräch mit
dem Kind gut zu informieren, wie
die Arbeitswelt heute aussieht
und welche Wünsche der Jugend-
liche überhaupt selbst habe, so
Klepke. Ängste, dass im Rennen
um einen Ausbildungsplatz nur die
Schulnoten alleine zählen, brau-
che allerdings niemand schüren.
„Noten sind nicht alles. Uns ist
wichtig, dass wir motivierte Men-
schen in unsere Teams holen“,
sagt Klepke. „Und wenn dann die
schulischen Leistungen noch okay
sind, haben wir ein Match!“ (DJD)

Wie sieht die berufliche Zukunft aus? Über diese Frage sollten sichWie sieht die berufliche Zukunft aus? Über diese Frage sollten sichWie sieht die berufliche Zukunft aus? Über diese Frage sollten sichWie sieht die berufliche Zukunft aus? Über diese Frage sollten sichWie sieht die berufliche Zukunft aus? Über diese Frage sollten sich
Schulabsolventen rechtzeitig Gedanken machen. Foto: DJD/SiemensSchulabsolventen rechtzeitig Gedanken machen. Foto: DJD/SiemensSchulabsolventen rechtzeitig Gedanken machen. Foto: DJD/SiemensSchulabsolventen rechtzeitig Gedanken machen. Foto: DJD/SiemensSchulabsolventen rechtzeitig Gedanken machen. Foto: DJD/Siemens
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Anpacken und Karriere machen:
Zukunftsbranche Handwerk
SHK-Betriebe bieten vielfältige Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Das SHK-Handwerk hat goldenen
Boden - dieser Satz hat heute
mehr Gültigkeit denn je. Denn die
Betriebe aus den Bereichen Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik
spielen eine wichtige Rolle dabei,
die steigenden Anforderungen des
Klimaschutzes und unsere wach-

senden Ansprüche an den Kom-
fort im Badezimmer zu erfüllen.
Die SHK-Branche ist überall dort
gefragt, wo es darum geht, Wohn-
und Geschäftsgebäude mit klima-
und umweltfreundlicher sowie
ressourcenschonender Technik für
Heizung, Klimatisierung und war-

mes Wasser auszustatten und die
Lebensqualität im Bad zu verbes-
sern. Mit einer dualen SHK-Aus-
bildung können junge Menschen
auf ein Berufsfeld mit ausgezeich-
neten Entwicklungsperspektiven
und großem Zukunftspotenzial
setzen.

Einstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oder
kaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereich
Die Branche bietet technische und
kaufmännische Berufsbilder. An-
lagenmechaniker arbeiten hand-
werklich und in der Regel als Gas-
und Wasserinstallateure oder als
Heizungs- und Lüftungsbauer. Zur
Ausbildung gehören heute aber
auch Inhalte aus der Elektro- und
Solartechnik. Für Kaufleute eröff-
nen sich vielfältige Arbeitsmöglich-
keiten etwa in der Auftragsbear-
beitung, Beschaffung, im Rech-
nungswesen und in der Personal-
verwaltung. Auch in Verkauf, Bera-
tung und Marketing gibt es inter-
essante Tätigkeiten. Mehr Informa-
tionen zu Ausbildungsmöglichkei-
ten sowie zu Stellenangeboten sind
unter www.die-badgestalter.de/jobs
zu finden. Unter der Marke „Die
Bad- und Heizungsgestalter“ ver-
sammeln sich deutschland- und ös-
terreichweit über 130 Fachbetrie-
be, die sich einheitlichen und ho-
hen Qualitätskriterien im Bereich
der Bad- und Heizungsplanung ver-
pflichten. Die Marke gehört zur SHK
eG, einer Verbundgemeinschaft in-
novativer SHK-Handwerksunterneh-
men. Von den hohen Qualitätsan-
sprüchen der Fachbetriebe des Ver-
bunds profitieren nicht nur die Kun-
den, sondern auch die Mitarbeiter,
denen krisensichere Arbeitsplätze,
gute Konditionen und zusätzliche
Benefits geboten werden.
Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
und Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierung
Der Weg in die SHK-Branche be-
ginnt mit einer klassischen dualen
Ausbildung, welche die Praxis im
Betrieb mit der Theorie an der Be-
rufsschule verbindet. Die Lehrzeit
wird mit dem Gesellenbrief oder
als Kauffrau/-mann abgeschlossen.
Danach eröffnen sich viele Aufstiegs-
möglichkeiten. Im Handwerk führt
der weitere Karriereweg meist über
den Meisterbrief, Kaufleute können
eine Vielzahl von Weiterbildungs-
und Höherqualifizierungsangeboten
nutzen und sich auf bestimmte Be-
reiche spezialisieren. Auch ohne
Abitur sind nach einer abgeschlos-
senen Berufsausbildung und etwas
Berufserfahrung berufsbegleitende
Studiengänge oder Vollzeitstudien
zugänglich. (DJD)
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Diverse Bewerberpools als Chance für Angestellte
Berufswelt: Von neuen Recruiting-Strategien profitieren alle Beteiligten
86 Prozent der deutschen Unter-
nehmen tun sich einer Umfrage
des Personaldienstleisters Man-
powerGroup zufolge schwer da-
mit, vakante Positionen zu beset-
zen. Inmitten des steigenden Fach-
kräftemangels zeigen sie sich da-
her zunehmend flexibel und inno-
vativ. Mit der Hinwendung zu di-
versen Bewerberpools ergeben
sich auch für potenzielle Arbeit-
nehmende neue Perspektiven, vor
allem für ältere Bewerber und
Baby-Boomer: 39 Prozent der Fir-
men haben in den letzten zwölf
Monaten verstärkt ältere Bewer-
berinnen und Bewerber einge-
stellt. Mit ihrer langjährigen Be-
rufserfahrung bringen sie nicht nur
Wissen, sondern auch von Arbeit-
gebern besonders geschätzte Soft
Skills wie Teamfähigkeit, Verant-
wortungsbewusstsein und Men-
toring-Kompetenzen mit.
Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver WWWWWorkorkorkorkorker“,er“,er“,er“,er“, Jün- Jün- Jün- Jün- Jün-
gere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechsler
Auch jüngere Arbeitnehmende
profitieren von den erweiterten
Recruiting-Strategien: Lange war
der Druck auf junge Talente
enorm, sich über exzellente Hoch-
schulabschlüsse und Noten von
der Masse abzuheben. Jetzt rü-
cken praktische Erfahrungen, Soft
Skills und Persönlichkeit stärker
in den Vordergrund. Der Man-
powerGroup-Studie zufolge legen
Arbeitgeber bei der jüngeren Ge-
neration, speziell bei der Gen Z,
vermehrt Wert auf Eigenschaften
wie Wissbegierde und die Fähig-
keit, eigenständig zu lernen. Team-
fähigkeit und Anpassungsfähigkeit
sind ebenfalls gefragt. Aber auch
für all jene, die einen Jobwechsel
anstreben, öffnen sich neue Türen.
So können Talente mit Lücken im
Lebenslauf oder ohne bestimmte
technische Fähigkeiten von den
geänderten Einstellungsvorausset-
zungen profitieren und erhalten
häufiger eine faire Chance im Be-
werbungsverfahren.
Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und WWWWWeiterbildung:eiterbildung:eiterbildung:eiterbildung:eiterbildung:
Diversität als Schlüssel zum ErDiversität als Schlüssel zum ErDiversität als Schlüssel zum ErDiversität als Schlüssel zum ErDiversität als Schlüssel zum Er-----
folgfolgfolgfolgfolg
In einer Welt, in der lebenslanges
Lernen immer wichtiger wird, sen-
den die Unternehmen das Signal
aus, dass jeder und jede unab-
hängig von Alter, Geschlecht oder

Hintergrund einen wertvollen Bei-
trag zum Unternehmenserfolg leis-
ten kann. Die Hinwendung zu ei-
nem diskriminierungsfreien Rec-
ruiting ist nicht nur ethisch gebo-
ten, sondern auch ein Schlüssel
zum Geschäftserfolg: Vielfältige
Teams bringen verschiedene Per-
spektiven und Denkweisen mit.

Dies fördert die Kreativität, ver-
bessert Entscheidungsprozesse
und stärkt das Gemeinschaftsge-
fühl. „Die aktuelle Entwicklung ist
ein Zeichen für eine moderne, in-
klusive und zukunftsorientierte
Arbeitswelt. Für Bewerberinnen
und Bewerber bedeutet dies mehr
Chancengleichheit und Anerken-

nung ihrer individuellen Fähigkei-
ten und Erfahrungen. Wir unter-
stützen Talente dabei, sich für ei-
nen neuen Job zu qualifizieren
und begleiten Quereinsteiger
beim beruflichen Perspektivwech-
sel“, so Iwona Janas, Country
Manager Deutschland der Man-
powerGroup. (DJD)
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Stockhausen Immobilien  I  Königswinter (0 22 23) 90 60 561  I  Bad Honnef  (0 22 24) 8 04 68  I  Bonn (0228) 63 39 49

BAD HONNEF
Vermietete 3-Zi.-ETW mit Eckbalkon u. 
Weitblick, ca. 77,25 m² Wfl., Personen-
aufzug, TG-Stellplatz, Energieklasse: 
E, Endenergieverbrauch: 134 kWh/
(m²a), Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 
1973, Bj. Hzg. 2001, Kaufpreis: 
€ 250.000,– + 2,75 % Käuferprovision.

BAD HONNEF
Vermietete 2-Zi.-ETW, Balkon, ruhige 
u. zentrale Wohnl., ca. 66,59 m² Wfl., 
Personenaufzug, TG-Stellplatz, Ener-
gieklasse: E, Endenergieverbrauch: 
134 kWh/(m²a), Gaszentralhzg., Bj. Ge-
bäude 1973, Bj. Hzg. 2001, Kaufpreis: 
€ 205.000,– + 2,75 % Käuferprovision.

BAD HONNEF
3-Zimmer-ETW mit Balkon, ca. 90 m² Wfl., 
Kellerraum, Personenaufzug, Carport-
Stellplatz, Energieklasse: F, End-
energieverbrauch: 192,7 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1973,  
Bj. Hzg. 1995     Kaufpreis: € 269.000,–  
                           + 2,95 % Käuferprovision.

BONN-ENDENICH
Vermietetes MFH, insg. ca. 400 m² 
Wfl., ca. 50 m² Nfl., 2 PKW-Garagen, 
433 m² angelegtes Grst., Energieklasse: 
G, Endenergiebedarf: 241,8 kWh/(m²a), 
Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 1958,  
Bj. Hzg. 1989   Kaufpreis: € 1.200.000,–  
                              + 3,57 % Käuferprovision.

RHEINBREITBACH
4-Zimmer-Wohnung mit Gartenmit- 
benutzung, ca. 94 m² Wfl., PKW-
Stellplatz, Energieklasse: E, End-
energieverbrauch: 140,4 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1970,  
Bj. Hzg. 1990
         Monatliche Miete: € 780,– + NK

BAD HONNEF – AEGIDIENBERG
EFH in familienfreundlicher Wohnlage, 
ca. 207 m² Wfl., PKW-Doppelgarage, 
806 m² Grst., Energieklasse: D, End- 
energiebedarf: 104 kWh/(m²a), Gas-
therme, Bj. Gebäude 2004, Bj. Hzg. 
2006    Kaufpreis: € 668.000,–  
                          + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-EISBACH
DHH in bevorzugter Wohnlage, ca.  
126 m² Wfl., ca. 35 m² Nfl., PKW-Garage, 
418 m² Grst., Energieklasse: F, End-
energiebedarf: 180,1 kWh/(m²a), 
Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 1975, Bj. 
Hzg. 2011         Kaufpreis: € 360.000,–  
 + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
DHH an einem ruhigen Privatweg, 
ca. 122 m² Wfl., ca. 48 m² Nfl., PKW-
Garage, 201 m² Grst., Endenergie-
verbrauch: 83 kWh/(m²a), Gaszentral-
hzg., Bj. Gebäude 1997, Bj. Hzg. 2012  
 Kaufpreis: € 399.000,– 
                    + 2,95 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Satteldachbungalow, ca. 127 m² Wfl., 
ca. 54 m² Nfl., PKW Garage, 2 PKW Stell-
plätze, 898 m² Grst., Energieklasse: E, 
Endenergiebedarf: 143,63 kWh/(m²a), 
Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 1968, Bj. 
Hzg. 2003           Kaufpreis: € 419.000,–  
 + 2,95% Käuferprovision.

BAD HONNEF-RHÖNDORF
Zentral gelegene 3-Zi.-ETW im 1. OG,  
2 Balkone, ca. 87 m² Wfl., Personen-
aufzug, Energieklasse: D, Endener-
gieverbrauch: 116,58 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1969, 
Bj. Hzg. 1997, Kaufpreis: € 275.000,–                        
                      + 3,57 % Käuferprovision.
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BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
EFH mit Anbau, große Dachterrasse mit 
Weitblick, ca. 129 m² Wfl., ca. 73 m² Nfl., 
2 PKW-Garagen, ca. 800 m² Grst., Ener-
gieklasse: H, Endenergiebedarf: 380,6 
kWh/(m²a), Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 
1958, Bj. Hzg. 1988, Kaufpreis:  
€ 299.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Großes Wohnhaus mit Grundstück

KÖNIGSWINTER-NIEDERDOLLENDORF
4-Zimmer-Wohnung mit großem  
Balkon in Rheinnähe, ca. 110 m² 
Wfl., Energieklasse: F, Endenergie- 
verbrauch: 182,6 kWh/(m²a), Gas-
zentralhzg., Bj. Gebäude 1972,  
Bj. Hzg. 1999         
           Monatliche Miete: € 890,– + NK

BUCHHOLZ
3-Zimmer-Wohnung mit Balkon in  
gefragter Wohnlage, ca. 75 m² Wohn-
fläche, PKW-Stellplatz, Energieklasse: 
F, Gaszentralheizung, Baujahr Ge-
bäude 1994, Baujahr Heizung 1994
 
         Monatliche Miete € 470,– + NK.

Abkürzungsverzeichnis: Baujahr = Bj., Heizung = Hzg., Monatlich = Mtl., Nebenkosten = NK, Nutzfläche = Nfl., Wohnfläche = Wfl., Erdgeschoss = EG, Obergeschoss = OG,  
Kellergeschoss = KG, Zimmer = Zi., Grundstück = Grst., angelegt = angel., Baugrundstück = Baugrst., gewerblich = gew., Warmwasserversorgung = WW, Einfamilienhaus = EFH, Einfamilienrei-
henhaus = EFRH, Zweifamilienhaus = 2-FH, Doppelhaushälfte = DHH, Eigentumswohnung = ETW, Freistehend = freist., Tiefgarage = TG, Wohnlage = Wohnl., insgesamt = insg., separat = sep.

SANKT AUGUSTIN-HANGELAR
EFRH in gefragter Wohnlage, ca. 94 m² 
Wfl., ca. 45 m² Nfl., PKW-Garage, Ener-
gieklasse: F, Endenergiebedarf: 191,78 
kWh/(m²a), Elektronachtspeicheröfen, 
Strom, Bj. Gebäude 1966, Bj. Hzg. 1966                        
                             Kaufpreis: € 349.000,–  
                         + 2,65 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-THOMASBERG
Freist. EFH, gefragte Wohnl., ca. 100 m²  
Wfl., ca. 50 m² Nfl., PKW-Garage, 1.110 m²  
angel. Grst., Energieklasse: H, Endener- 
giebedarf: 379 kWh/(m²a), Elektro-Ein- 
zelheizkörper, Strom-Mix, Bj. Gebäude 
1964, Bj. Hzg. 1991, Kaufpreis:  
€ 270.000,– + 2,38 % Käuferprovision.

Bald in unserem Angebot.  

Jetzt vormerken lassen! 


